
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

14 (9.1.1913) Abendausgabe



Krpeditiou :
« rkel- und Lammftraße . Ecke
büchst Kaiserstr. u . Marktplatz.

Brief , od. Telegr . Adresse laute
nicht auf Namen, sondern :

. « adische Presse" , Karlsruhe .

Bezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg.

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich Mk . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .86 .
Durch den Briefträger tag-
lich 2 mal ms Haus gebracht

Mk. 2 52-
Sseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzoatnms Baden .

Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. *rWI

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unlerhaltungsblatt
"

. monatlich 2 Nummer» „Courier

Anzeiaer für Landwirtschaft. Garten- , Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Winter - Fahk -

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonst,ge Berlage «.Grillis-KeilM« :

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarte « .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Luttm
Rudolph , verantwortlich für
den gefamten badischen Teil:
Alfred Meißner und für den
Anzeigenteile A. RindttSMcher ,

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W, 16.

Hesamt -Anffage :
36000 (fipl.

gedruckt auf 3 Zwilling-«
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

Anjeige « :
Täglich 16 bis 40 Seilen. Weitaus größte Abonnentenzahi aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

Die Kolonelzeile 23 Pf Abonuettte «.
die Reklamezeile 70

Karlsruhe , Donnerstag den 9 . Januar 1913. 29 . Jahrgang.Televhou -Rr. SS.
Nr. 11

Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 13 um¬
faßt 12 Leiten , die Abendausgabe Nr . 14 umfaßt
10 Seiten ; zusammen

Seiten .

Die Fleischnet der — Reichsregierung .
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

2 Berlin , g . Jan . Heute tritt die 9 . Kommission des Reichs¬
tages wieder zusammen, um die Vorlage der Reichsregiernng über
Zollerleichterungen bei der Fleischeinfuhr zu beraten . Nach den seit¬
herigen Vorgängen und Stimmungen in der Kommission mutz die
Regierung befürchten, bah ihre Vorlage scheitert. Das würde aber be¬
sonders peinlich deswegen sein , weil auf Erund des Gesetzentwurfes
die großen Städte schon mit den Zollerleichterungen bei der Einfuhr
ihres im Ausland aufgekauften frischen Fleisches fest gerechnet haben .
Einstweilen sind ihnen die Zollbeträge überhaupt gestundet worden.
Am 17. Januar ist aber die erste Abrechnung über die von ihnen zu
zahlenden Zölle angesetzt . Kommt bis dahin der Gesetzentwurf nicht
zur Annahme , so sind alle bisherigen umfangreichen Fleischan- und
Verkäufe auf Grund falscher Voraussetzungen abgeschlossen und es müs¬
sen entweder große Verluste von den Städten getragen werden , oder
der Bundesrat mutz aus eigener Machtvollkommenheit , aus Billig¬
keitsgründen , wie bei der vorübergehenden Aufhebung des Kartoffel¬
zolls, den versprochenen Zollnachlatz gewähren , dann aber die Fleisch¬
zölle wieder in voller Höhe erheben. Auf jeden Fall wäre das Haupt -
stück der Bethmann 'schen Hilfsaktion gegen die Fleischnot auf diese
Weise erheblich entwertet , die Reichsregierung in eine sehr peinliche
Lage versetzt .

Die Aussichten der Zollerleichterungsvorlage sind deswegen so
ungünstig geworden, weil die Sozialdemokratie eine Reihe von Anträ¬
gen eingebracht hat , die diesen Gesetzentwurf zum Vorwand eines Ge¬
neralangriffs gegen unsere gesamte Schutzzollpolitik nehmen . Dahin
gehört der neu zu beschließende § 2 „Vom 1 . Januar 1913 ab bis zum
Ablauf der Handelsverträge wird der Bundesrat ermächtigt , an Ge¬
meinden , Konsumgenossenschaftenund andere gemeinnützige Unter¬
nehmungen , die aus dem Ausland Vieh oder Fleisch einführen und
unter Einhaltung der vom Bunbesrat vorgeschriebenen Bedingungen
zu angemessenen Preisenan die Verbraucher abgeben , den Eingangs¬
zoll zu erstatten .

" Auch die Aufhebung des 8 12 des Fleischbeschau¬
gesetzes , also die ungehinderte Einfuhr von Irischem und gefrorenem
Fleisch aller Art ohne anhängende innere Organe fordert die Sozial¬
demokratie . Und schließlich will sie die Grenzen für Vieheinfuhr all¬
gemein nach Schlachthöfen mit Bahnanschluß geöffnet haben unter den
Bedingungen , daß das eingeführte Vieh innerhalb vier Tagen nach
Eintreffen geschlachtet werden muß.

Es liegt auf der Hand, daß alle diese Forderungen selbst von den
Parteien der Linken, die grundsätzliche Gegner des Hochschutzzolles
sind, abgelehnt werden . Ganz abgesehen von dem Frontalangriff ge¬
gen unser jetziges Wirtschaftssystem, der hier bei Gelegenheit eines
vorübergehenden Spezialgesetzes unternommen werden soll , läuft der
vorgeschlagene § 2 auf eine ttauetnte Benachteiligung , um nicht zu sa¬
gen, Ausschaltung , des regulären Biehhandels und Fleischereigewer¬
bes hinaus , die niemand gut heißen kann, der dem Zwischenhandel
nicht Urfehde geschworen hat . Das scheint die Sozialdemokratie auch
selbst einzusehen, denn sie stellt für den Fall der Ablehnung ihrer Vor¬
schläge nach den Eventualantrag , „daß allgemein die Einfuhr von
frischem Fleisch und Schlachtvieh in derselben Weise zugelassen werde,
wie für die großen Städte "

. Die Schädigung der Viehhändler und
Fleischer wäre auf diesem Wege zwar vermieden , aber die gegen¬
wärtigen Fleischzölle würden allgemein erheblich herabgesetzt, sodaß

die deutsche Viehzucht alle Ursache hätte , über Verweigerung genügen¬
den Schutzes in kritischen Zeiten zu klagen. .

Wenn nun aber die Sozialdemokratie mit ihren Anträgen rn der

Kommission und , wie vorauszusehen , auch im Plenum des Reichs¬

tags in der Minderheit bleibt , so ist die Reichsregierung noch keines¬

wegs der bürgerlichen Mehrheit für ihren Gesetzentwurf sicher. Man

weiß, daß die Vorlage bei den Agrarkonservativen von vornherein
starker Abneigung begegnet ist, weil man grundsätzlich auch in

Teuerungszeiten am Zollaufbau nicht rütteln lassen will . Auch in den
anderen bürgerlichen Parteien sitzen Schutzzöllner, denen dieser Vor¬

stoß gegen die Fleischzölle peinlich ist. Und auf dem linken Flügel der

Bürgerlichen , bei der Volkspartei , will man die Futterzölle auf jeden
Fall gkeichbehandelt wissen wie die Fleifchzöll«, um die viehzüchtende
Landwirtschaft für die vorübergehenden Einfuhrerleichterungen zu
entschädigen. So herrscht also nirgends reine Begeisterung für den
Regierungsentwurf . Und da inzwischen der Protest gegen die Fleisch -

ngt in der Bevölkerung nicht ganz so laut mehr wie vor Monaten zum
Ausdruck kommt, hier und dort auch ein geringes Sinken der Fleisch-

preise festgestellt werden kann, so begreift sich die Befürchtung der
Reichsregierung vor einem Scheitern ihrer Hilfsakten .

Aus allgemeinen politischen Erwägungen wäre in der Tat die

glatte Ablehnung der Zollerstattungsvorlage zu bedauern . Bringt
sie auch nur geringe Erleichterungen , so hat doch das auf ihrer Grund¬
lage erfolgte Vorgehen der großen Städte bewiesen, daß der Fleisch¬
konsum einige Vorteile davon hat . Sie jetzt wieder aufgeben , wo die
internationale Fleischteuerung noch anhält , heißt der heimischen
Fleischnot aufs neue Tor und Tür öffnen. Dabei aber kann niemand
Mitwirken , der das Wohl des Volkes über kleine, augenblickliche
Parteivorteile stellt

Die Thronrede bei der Eröffnung des
württenrbergifchen Landtags .

jt . Stuttgart , 9. Jan . (Priv .) Der württembergifche Landtag
wurde heute vormittag 10 Uhr mit folgender Thronrede eröffnet , die
der König selbst verlas :

„Liebe und Getreue ! Zu Beginn des neuen Landtages heiße Ich
Sie herzlich willkommen. Ihre erste und wichtigste Aufgabe wird die
Feststellung des Staatshaushaltes für die nächsten zwei Finanzjahre
bilden . Mit Befriedigung stelle Ich fest, daß die Finanzen des Lan¬
des sich in wohlgeordnetem Zustande befinden . Die Ausdehnung des
Kreises der Staatsaufgaben bedingt in Württemberg höhere finan¬
zielle Anforderungen als je zu vor . Die Hebung der Lebensansprüche
aller Kreise und das gleichzeitige Sinken des Geldwertes erfordern
größere Mittel . Die Ausgaben für kultnrelle und ' Wohlfahrtszwecke,
besonders in den Departements des Innern und des Kirchen- und
Schulwesens sind unablässig gestiegen . Es werden heute Wünsche er¬
füllt , denen zu entsprechen , man früher für unmöglich gehalten hätte .
Solche Fortschritte ermöglicht die wirtschaftliche Blüte meines Lan¬
des . Ich hoffe, wir können die eingeschlagenen Wege weiter verfolgen
und fortbauen an der Vervollkommnung derjenigen öffentlichen Ein¬
richtungen , welche dem Leben des deutschen Einzelftaates feine be¬
sondere Weihe geben. Die erfreuliche Weiterentwicklung des Verkehrs
wird für die Vermehrung und Verbesserung von Betriebsankagen und
Betriebsmitteln wie bisher bedeutende Aufwendungen verursachen.
Wie die Stuttgarter Bahnbauten in stetiger Arbeit gefördert werden
müssen , so soll durch Nebenbahnen und Einrichtung des Kraftwagen¬
betriebs der Verkehr im Lande entwickelt werden . Die planmäßige
Fürsorge für alle Zwecke des llnterrichtswefens wird meine Regierung
unverrückt als eine ihrer vornehmsten Aufgaben betrachten .

„In der inneren Verwaltung steht neben den Maßnahmen für
Neuordnung dieses Zweiges des öffentlichen Dienstes eine Reihe gesetz¬
geberischerArbeiten in Aussicht . Die berechtigten Wünsche der Körper -

schaftsbeamten nach weiterer Anpassung der für ihre Pensionierung
maßgebenden Vorschriften an die Bestimmungen des staatliche«
Beamtenrechtes sollen durch eine besondere auch die Unterbeamten be¬
rücksichtigende Vorlage erfüllt werden, die Ihnen sofort zugehen wird .
Die llnfallfürsorge für die im Dienste verunglückten Beamten der

Körperschaften soll gleichzeftig im Eesetzesweg geregelt werden . Um
den Gemeinden die Tragung Ihrer wachsenden Lasten zu erleichtern ,
soll eine Erweiterung ihres Besteuerungsrechtes namentlich im Sinne
einer angemessenen Erhöhung des Anteils an der Einkommensteuer
vorgesehen werden . Hierüber wird in Bälde eine Vorlage an Sie ge¬
langen . Im Laufe der Landtagsperiode wird der Entwurf einer neuen
Wegordnung der ständischen Beratung unterstellt werden . Ich gebe'
mich der Hoffnung hin , daß die finanziellen Verhältnisse die Durch¬
führung auch dieser für den Staat mit großen Opfern verknüpften
Reform gestatten werden.

„Für die Neuordnung der Gebäudebrandverficherung nach den
Anforderungen der Gegenwart ist ein Gesetzentwurf zur späteren Vor¬
lage bereit . Endlich wird meine Regierung Ihnen die fertig gestellte»
Gesetzentwürfe zur Regelung der Verwaltung der Staatseinnahmen
und Staatsausgaden sowie zur Einführung eines Rechnungshofes
demnächst zugehen lassen .

„Ich vertraue darauf , daß Ihre Arbeiten erfolgreich und frucht¬
bringend fein werden, Möge unter dem Schutz und Schirm des
deutschen Vaterlandes , unter den Segnungen des Friedens , der uns
allein die Stärke der Nation erhallen kann, auch die Zukunft meines
Volkes in allen seinen Teilen Glück und Gedeihen bringen ! Das ist
mein innigster Wunsch . Ich erkläre hiermit den Landtag für eröffnet ."

Die feierliche Eröffnung des Landtages wurde mit einem Hoch auf
den König eröffnet und geschlossen. Di« neueintretenden Mitglieder
der Ersten und Zweiten Kammer , deren Namen Ministerpräsident
v. Weizsäcker verlas , legten den Ständeeid in die Hand des Königs ab .
Die Mitglieder der sozialdemokratischenFraktion wurden dabei nicht
verlesen. Es war aber ein großer Teil der sozialdemokratischen Frak¬
tion im Halbmondsaale anwesend und blieb auch anwesend während
des Hochs auf den König.

Die Outsiders und die französische
Präsidentenwahl .
(Von unserem Mitarbeiter .)

ch- Paris , 8 . Jan . „Wir dürfen nicht die Interesse « des
Parlaments , sondern müssen die Interessen Frankreichs befra¬
gen .

" Diese scheinbar reaktionäre Phrase wendet heute im

„Malin " der sehr radikale Senator Gervais auf die bevor¬
stehende Präsidentenwahl in Versailles an . Auch hier versteckt
sich aber hinter dieser Phrase nur die Verlegenheit und die Ohn¬
macht der radikalen Partei , unter ihren eigenen Leuten einen
passenden Kandiaten für die Präsidentschaft der Republik zu
finden . Die Gegner der Radikalen halten freilich noch an dem
Argwohne fest , daß sich hinter dieser Anerkennung Poincarss
als wahrhaft nationaler Kandidat eine Intrige verberge , um
schließlich in letzter Stunde die Kandidatur des Senators Com -
bes als wahre radikale Parteikandidatur aufzustellen . Jeden¬
falls sind diesmal alle Parteien darin einig , keinen sogenann¬
ten Outsider zum Präsidenten der Republik zu machen.

Sowohl Sadi Carnot , als Casimir Perier . als Felix Faure
und nicht minder die beiden ehemaligen Senatspräsidenten
Loubet und Fälliges waren solche Outsiders . Sie wurden nicht
wegen ihrer persönlichen Verdienste Präsidenten der Republik ,
sondern weil sie weniger Anstoß erregten als dle viel hervor¬
ragenderen Politiker Jules Ferry , Freycinet , Waldeck-

Iclmil 'ie Leer len.
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

( 19 Fortieyung .» «achdruck verböte».
Christa schritt mit Karl August , als der Zug ihren

Blicken entschwunden war , die breiten Treppen des Bahn¬
hofsgebäudes histab nach der Droschke . Da trat mit auffäl¬
liger Hast ein kleiner , ziemlich starker Offizier grüßend an
sie heran .

Karl August schüttelte ihm kameradschaftlich die Hand
und stellte ihn Christa vor .

„Herr von Schmettwitz — meine Schwester !"

„Sehr , sehr erfreut , mein gnädigstes Fräulein . Hab'

schon viel von dem neuen Stern , der dies Jahr an unserem
Eesellschaftshimmel aufgeftiegen ist, gehört . Mußte mich lei¬
der in dieser Saison dem Hof ganz fernhalten , war stark
durch die Bewirtschaftung meiner Güter in Anspruch genom¬
men . Nun ich Gnädigste kennen gelernt habe , bedauere ich
mein Fernbleiben doppelt , wie gesagt doppelt !"

Christa sah den kleinen Mann , der beim Sprechen
fauchte wie eine überheizte kleine Dampfmaschine , verwun¬
dert an . Ist das ein taktloser Mensch, dachte sie . Solche
albernen Banalitäten jemand zu sagen , der in tiefer
Trauer ist.

Aber sie war viel zu gut gesellschaftlich geschult, um ihre
Verwunderung merken zu lassen . Mit kühler Höflichkeit sagte
sie : „Sie sind augenblicklich beim hiesigen Regiment ein¬
gezogen ?"

„Zu dienen , ja , Gnädigste . Sozusagen „Sommerleutnant "

Aber nein , Vergleich paßt nicht zur Jahreszeit , also „Frühlings ,
leutnant ". Er nahm die in blitzenden Lackschuhen steckenden
Füße rasch zusammen , daß die Absätze klappend aneinander¬

schlugen, und reckte die kleine Gestalt , so sehr es ging , in die

Höhe.

Christa bemerkte, daß der rote Kragen den kurzen, dicken
Hals so eng und hoch umspannt - , daß das llnterkinn und die
fleischigen Ohrläppchen hervorgedrängt wurden . War das ein
drolliges Menschlein, die reine wandernde Kugel eigentlich .
Knapp umspannte die Uniform die sehr zum Embonpoint nei¬
gende Figur , auf der ein runder Kopf mit fahlem , hellblondem
Haar saß . Unter dem Rand der Mütze leuchtete es weißlich
hervor und ließ die rosa Kopfhaut hindurchschimmern . Rund
war der kleine Mund unter dem kurzen englischen Bärtchen ,
rund das ganze Gesicht , und die kleine in die Höhe gestutzte Rase
und wie zwei runde Kugeln sahen auch die blassblauen Augen
die sie dreist musternd anstarrten , aus .

Karl August behandelte den Kameraden mit außerordent¬
licher Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit . Als man sich
nach einer kleinen Weile trennte , wußte Christa auch , warum
dieser Schmettwitz ein so „famoser Kerl " war . „Tadellose
Familie und klotzig reich .

" Diese beiden Prädikate genügten
Karl August . Christas Lippen umflog ein kleines , bitteres
Lächeln.

Scharf bog in diesem Augenblick der Wagen um die Eckc
der Straße . Er fuhr so hart an dem Bordstein entlang , daß
er beinahe ein junges Paar , das dort stand, streifte .

Es war Ada Jerling und Peter Geißler die soeben , gleich¬
falls vom Bahnhof kommend, die Straße überschreiten wollten
Das rasch heranrollende Gefährt hinderte sie daran . In ihr
Gespräch vertieft , merkten sie erst, als der Wagen beinahe vor¬
über war , wer darin saß, und grüßten Christa zu spät.

„Ei . verflucht ! " Karl August lachte schadenfroh auf . „Die
kleine schwarze Katze scheint ja sehr rasch einen Tröster gefunden
zu haben ! Tont inienx für Joachim !"

Auch Christa war zusammengezuckt, als sie das Paar er¬
kannte . Also Peter Geißler war immer noch in Bellburg ?

„Ja , ja ! " sagte sie. Sie hatte gar nicht darauf gehört , was
Karl August gesagt hatte .

„Ra , Du kannst es ja Joachim einmal versetzen, wenn Du
an ihn schreibst . Ich werde es kaum tun . Ich bin so chokiert
über Joachims Vorgehen , daß mich selbst der Gedanke nicht reizt ,
mein Briefwechsel mit dem „berühmten" Schriftsteller Leersen
könnte einst der Nachwelt überliefert werden . Also , schreib Du
es ihm , Kleine , daß seine Angebetete sich gleich nach seiner Ab¬
reise schon wieder gründlich die Cour schneiden ließ .

"

„Wieso , tat denn das Herr Geißler ? "

„Na , seinen Bilcken nach zu schließen, ganz entschieden ?
Uebrigens mußt Du Dich doch auf dergleichen bewundernde und
verehrende Blicke verstehen, Christa . Der kleine Schmettwitz
hat Dich ja mächtig angehimmelt und war ganz weg ! "

«Ich pftife auf alle Männer . Sie taugen alle nichts, " rief
Christa heftig . Gegen ihren Willen gingen ihr die Worte ihres
Bruders im Augenblick doch etwas im Kopfe herum .

„Christa , ich muß aber sehr bitten . Menagiere Dich etwas .
Mir fällt dieser burschikose Ton auf die Nerven ." Indigniert
lehnte sich Karl August in den Wagen zurück. Auch Christa
schwieg.

Zu Hause angelangl . begrüßte Christa die Mutter und zog
sich in ihr Zimmerchen zurück.

Karl August aber blieb zurück und erstattete über alles ,
was sie erlebt hatten , Bericht ,

" nd dieser Bericht berührte Frau
von Leersen in jeder Beziehung angenehm.

Als sie dann mit ihren Kindern beim Tee saß — auch
Christa war wieder zugegen — war sie aufgeräumter und ge¬
sprächiger wie seit langem . Auch Karl August gab sich Mühe ,
nett und gemütlich zu sein. Er war von chevaleresker Aufmerk¬
samkeit gegen Mutter und Schwester und erzählte allerlei
drollige und amüsante Erlebnisse und Episoden aus seiner
neuen Garnison . Dann sprach er von seinen Kameraden und
kam auch , wie zufällig , auf Herrn von Schmettwitz zu sprechen,
den er nach allen Regeln der Kunst herausstrich und lobte . Ebe «
war zwischen ihm und seiner Mutter eine lange Debatte ent «
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Rousseau. Briffon , Meline und Doumcr . Daß heute die Ver¬
hältnisse anders liegen , geht schon daraus hervor , dag die drei
MN meisten begünstigten Kandidaten als Redner und Schrift¬
steller bedeutend genug sind , um der Französischen Akademie an-
zugehören. Schon seit 13 Jahren ist der Kammerpräsident
D« chanel Akademiker. Senator Ribot folgte ihm im Jahre
1806 und Ministerpräsident Poincar, ' erst 1910.

Auch in der „Action " verwirft Senator Henry Verenger ,
so sehr er auch radikaler Parteipolitiker ist, das System des Out¬
siders, denn er schreibt : „Das Regime des Outsiders als Präsi¬
dent ist an sich wenig ehrenhast und hat so wenig glänzende Er¬
gebnisse in der Bergangenheit geliefert,dag das Parlament nicht
gezwungen ist , daraus eine Regel zu machen . Felix Faure wurde
als Outsider einem Wolbeck - Rousseau und Briffon vorgezogen,
weil diese als Parieileute galten , und ihm verdanken wir die
Dreyfußaffäre und einige andere Skandale . Die Outsiders find
bloß ein Produkt der Eifersucht der Parteihänpter . Diese verab¬
scheuen sich gegenseitig und daher ziehen sie es vor , einem An
bekannten oder einem Einfaltspinsel zur Wahl zu verhelfen ,
als einem ihrer Nebenbuhler von Ansehen und Talent . Eine
solche Kleinlichkeit ist zwar eine Folge des parlamentarischen
System«, aber keine notwendige Folge . Jedenfalls zeigt die
öffentliche Meinung einen gewissen Anmut darüber und das
.Parlament würde nichts verlieren , wenn es sich davon befreite .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche de« 11 . Armeekorps .

Köhl« , Garn.-Verwalt.-Jnsp . in Munster , als Kontrolleführer
«ach dem Truppen-llebungsplatz Hellberg versetzt . — Der Militär -Jn -
tendantur -Sekretär Winz « von der Intendantur der 8 . Division in
das 14. Armeekorps versetzt .

Kadifche Chronik.
A Spielberg (A. Durlach) , 8. Jan . Als die Witwe Mast

mit Eüllenführen beschäftigt war . ließ sie ihr neunjähriges
Töchterchen auf eine Lagerstange des Fasses aufsitzen . Auf der
Wiese brach die Stange , das Kind stürzte ab und das volle Faß
ging nach. Die Mutter konnte ihr Kind nur noch tot unter dem
Faß hervorziehen .

X Mannheim , 9. Jan . Der Badische Reun -verein Mannheim
hat sein diesjähriges Programm in derselben großzügigen Manier
gestattet , wie in ftüheren Jahren und es in seiner Dotierung sogar
»och erweitert . Die Badenia ist auf 70 OM «4C Gesamtwert vorge»
« uft, wird also in drei Jahren voraussichtlich auf 100 000 JL gelangt
sein. Am Dienstag , den 6. Mai , finden wir das Werder -Rennen
von 3000 M auf 4000 JL erhöht und desgleichen das Lindenhof-Flach-
Rennen von 2000 auf 3000 -K . Das Weimar-Jagd -Renne«, das
früher an dritter Stell« gelaufen wurde , beschließt jetzt den Renntag
und das Meeting .

I. Seckenheim, 9. Jan . Bei der gestrigen Bürgerausfchuß-
« ahl für die zweite Wählerklasse auf 3 Jahre wurden mir
128 Stimmen 5 Kandidaten des Zentrums , mit 104 Stimmen
4 Kandidaten der verbündeten Nationalliberalen und Kon¬
servativen , mit 64 Stimmen 2 Fortschrittler und mit 45
Stimmen 1 Sozialdemokrat gewählt .

□ Meckesheim ( St, Heidelberg ) , 8 . Jan . Die Eheleute
Georg Horn begingen heute das Fest der goldenen Hochzeit.

8 . Offenburg , 9. Jan . Heute starb hier infolge eines
Herzschlages der Diretor des städtischen Eas - , Wasser- und
Elektrizitätswerks Berthold , im Alter von 64 Jahren

— Obereschach (A. Billingen ) . 8 . Jan . Hier verstarb im
82. Lebensjahre Herr Altbürgermeister Lorenz Biosbacher. Der
um die Gemeinde hochverdiente Mann war von 1881 bis 1893
Bürgermeister ; ferner lange Zeit Bezirksrat und Waiscnrat ;
auch war er Vorstand des Kreditvereins und der Distriktskasse.
Sein biederer .Charakter sichert ihm ein bleibendes , gutes An¬
gedenken .
Ein Geschenk des Grafen Zeppelin an den Bodensce«

geschichtsverein.
t«» . Friedrichshajen , 9 . Jan . ( Privat .) Graf Zeppelin hat dem

Vodenseegeschichtsverein zu Friedrichshafen wiederum ein sehr wert¬
volles Geschenk gemacht . Das Geschenk besteht aus einem von Pro¬
fessor Diemer in München geschaffenen Riesengcmälde in einer Aus¬
dehnung von 5,35 Meter Länge und 2 .70 Meter Höhe . Das Bild
stellt das von einer Anhöhe oberhalb Tcttnang aufgenommene Boden-,
leepanorama zwischen Scesaplana und Tödi dar , also den schönsten
Teil d« hier sichtbaren Gebirgskette . Als Vordergrund hat der
Künstler die blühende Bodenseelandschaft gewählt ; knorrige Kirsch -
bäume erheben sich mit verblüffender Natürlichkeit in prächtigem
Blütenschmuck zwischen altersgrauen Bauerngehöstcn und srischgrünen
Matten . Den Mittelgrund beherrscht das stattliche Montfortcr
Schloß und die Pfarrkirche in Tettnang , um welche bas Städtchen sich
anmutig ausdehnt . Das Ufer des Sees ist rechts umsäumt von Fried -
richshafen mit seiner schön geschwungenen Bucht, dahinter ist die j

Luftschiffwerst sichtbar . Hinter dem langgestreckten Seewald taucht
Eriskirch auf , während link das Schloß Monrforr in den See vor
springt . Die glitzernde Wassersläche furchen einige Bodenseedampjer
den blauen Aether aber durchzieht Graf Zeppelins Werk, der schim
mernde Bodensecar, in Licht gebadet , alle Erdenschwcre überwinden '
Heber dem Ganzen liegt der lichte Glanz der Frühlingssonne . Das
Bild wird im Dodenseemuseum einen Ehrenplatz einnehmen , und vor
ausflchtlich im Zeppelinkabinett untergebracht werden . Das Zeppelin
käbinett hat durch die D '

entung von 31 Aufnahmen von Bodensee
stadten aus „Z. 1" durch Hauptmann Lohmüller in Metz eine be
achtenswerte Bereicherung erfahren .

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 9 . Januar .

) ( Zum Hosvall, der heute abend im Eroßh . Residenz
schloß ftattfindet , sind u. a . hier eingetroffen der Fürst von
Fürftenberg mit Gemahlin und Tochter, Prinz Wilhelm von
Sachsen -Weimar mit Tochter, der Fürst zu Meiningen mit
Gemahlin und Tochter und Prinz Rangfit von Siam .

© Informationsreise . Gestern mittag 12.40 Ahr , wie heute
kurz gemeldet, die städtische Studienkommission in Sachen der
Neugestaltung der Perkehrsverhältnisse und der Elektrizttärs -
verforgung der Stadt nach dem rheinisch-westfälischen Indu¬
striegebiet abgereist . An der Studienreise , die unter Führung
des Herrn Oberbürgermeisters erfolgt , nehmen vom Zentrum
teil : Stadtrat Rechtsanwalt Trunk und Stadtverordneter Re¬
visor Köhler , von der nationalliberalen Partei Stadtrat Oster
tag und Stadtverordneten -Obmann Frey , von den Sozialdemo¬
kraten Stadtrat Bönning und Stadtverorndeter Schwall, von
der Fortschrittl . Volkspartei die Stadtverordneten Helbing und
Edelmann . Das erste Ziel der Reife , für die 4 Tage in Aus-
ficht genommen sind, ging nach Essen .

Zur Verlegung der Endstation der Albtalbahn läßt
sich die „Straßb . Post" von ihrem Korrespondenten in Karls
ruhe folgendes telephonieren : „Mit der Eröffnung des neuen
Hauptbahnhqss ist auch die Frage zu entscheiden , ob der
Bahnhof der Albtalbahn an der jetzigen Stelle verbleiben
oder nach dem neuen Hauptbahnhof verlegt werden soll. Dar¬
über gehen die Meinungen in der hiesigen Bevölkerung nach
weit auseinander . Während weite Kreise die Verlegung nach
dem neuen Hauptbahnhof verlangen , wünschen die Albtalgc -
meinden , mit der Albtalbahn möglichst weit nach der Mitte
der Stadt fahren zu können und die Belastung des Bahnhofs
an seiner jetzigen Stelle . Die vom „Bad . Landsmann " ver¬
breitete und in hiesige Blätter übergegangene Mitteilung ,
das Ministerium — also das Eisenbahnministerium — habe
eine Entscheidung getroffen , wonach beim neuen Staatsbahn¬
hof eine Haltestelle errichtet und die Bahnlinie bis zur Gar -
tenstratze fortgeführt werden soll, wo der Endbahnhof zu er
richten wäre , trifft , wie wir aus zuverlässiger Quelle erfah¬
ren , nicht zu . Dieser Standpunkt ist lediglich der Besprechung
zugrunde gelegt worden, eine endgültige Entscheidung ist aber
noch nicht getroffen.

-st- Ostern im März . Das Osterfest fällt meist in den vier¬
ten Jahresmonat und der April wird gemeinhin auch als
„Ostermonat " bezeichnet . Auf den 22 . März , den ftühesten Ter¬
min , auf den das Osterfest fallen kann , fiel es in den Jahren
1161 und 1818 . Während des zwanzigsten Jahrhunderts wird
es nicht mehr der Fall fein. Erst im Jahre 2003 würde Ostern,
wenn man bis dahin noch nicht zur Festlegung des Feiertags
gekommen sein sollte, wie im laufenden Jahre am 23 . März
gefeiert werden.

# ptt Konditorengehils «,»verein Karlsruhe hielt am letzten
Sonntag in den Raumen der „Eintracht " sein 28. Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Tombola und Tanz . ab . Bei außerordentlich starkem Be¬
such nahm die ganze Veranstaltung einen fröhlichen Verlauf . Der
Gabentempel war reich ausgestattet . Viel Beifall fand der Solist des
Abends , Herr Sontheim , der mit seiner klangschönen Baritonstimme
einige Lieder vortrug . Auch Herr Allgeier fand als Humorist stürmi¬
schen Beifall . Kollege Steinberger hatte in liebenswürdiger die
Klavierbegleitung übernommen und dieselbe in dezenter Weise durch¬
geführt .

«4 Der erste Kanacicn - und Kaninchenzuchtverein Karlsruhe ver¬
anstaltet am 11 . , 12. und 13. Januar im Gasthaus zum „Grünen Berg"
Kaiserstraße) seine Große Vogel - und Kaninchenausstellung , ver¬

bunden mit Prämiierung und Verlosung . Zur Ausstellung gelangen
Kanarienvögel , prämiiert « Vögel , Käfige , Exoten . Kaninchen und
Futtermittel . Die Ausstellung ist infolge ihrer Manigfaltigkeit fiik
jung und alt sehr lehrreich. Die Vereinsleitung ist bereit , Auskunft
über Pflege und Fütterung der Tiere zu geben.

% Otto Must ois Bortragsmeister . Otto Ernst , der Dichter der
Semperromane "

, des „Flachsmann "
, der „Jugend von heute"

, „Appel-
chnut " ufw . gehört nicht nur zu den angesehensten und meist gelesenen

Dichtern der Gegenwart , sondern ist auch nach den berufensten Kriti¬
kern einer der hervorragendsten Vortragstünstler unserer Zeit , der,

wohin er kommt , eine zahlreiche Zuhörerschaft anzieht . Alle uns vor.
liegenden Kriliken berichten von acsoi -rkauften Sälen und einem
Erfolg , wie er wohl selten Vortragsiünstlern üefchieden ist. Besonder, '
eine gewincnde Art des Vortrages , sein trefflich geschultes Organ ,
seine klare vorzügliche Artikulation , machen er zu einer besondere»
Freude ihm zuzuhören. Ganz wenige Poeten dürste es geben, die so
vorzügliche Interpreten ihrer eigenen Schöpfungen sind . Eine Flui
von Frohsinn und Heiterkeit geht je länger je mehr von dem Lar «
tragenden aus . Tiefen Erfolg darf man aber auch dem Dichter wohl
gönnen . Sein nächsten Sonntag hier staltfindender Abend dürfte daher
auch bei uns . eine große Anziehungskraft ausüben . Der Kartenver .
kauf in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachs. hat begonnen ,

+ Bachverein . Von Herrn Sidney Biden , der in dem bevor,
stehenden Vereinskonzert (Evangel . Stadtkirche) , Mittwoch , 15. Ja «.)
Mitwirken wird , rühmt die „Kölnische Zeitung " in der Besprechung
eines der letzten Gürzenich-Konzerte : „Von den Solisten verdient Herr
Biden . ein in deutscher Schule großgezogener Amerikaner , in allererst «
Linie genannt zu werden . Er kam jedenfalls dem Bachstil am nächsten
und erquickte allgemein durch seinen samtweichen, edel timbrierten
Bariton von dunkler Klangfarbe , deni ein wundervolles Legate zu
eigen ist, und durch die tiefe Innerlichkeit seines Vortrages , die ihn
einem Meffchaert würdig an die Seite setzt .

"

Non der Luftschifffahrt.
Wiesbaden , 9 . Jan . Die Sportkominifsion des Oberrheinischen

Luftschiffahrtsverbandcs hatte den Magistrat der Stadt Wiesbaden
gebeten , ihr seine Unterstützung zu leihen . Die Stadt hat sich be¬
reit erklärt , 35 000 Mark als Unterstützung zu geben unter der Be¬
dingung , daß am 10 . Mai , also am Vorabend des Startes , eine Aus¬
stellung aller teilnehmenden Apparate in Wiesbaden stattfinden soll
und daß der Start selbst in Wiesbaden zu erfolgen habe . Alle Ein¬
nahmen gehören der Stadt , die zur Verfügung der Veranstalter den
Rennplatz von Erbenheim als Terrain abgeben würde.

PC . Rewyork, 8. Jan . (Meldung der „Preß -Centrole " )
Dem deutschen Flieger Lübbe, der sich mit seinem Flugzeug in
Süd -Amerika aufhält , ist es gelungen , den Rio de la Pfttta ,
Meerbusen zu überfliegen . Rach einem 2^-stündigen Fluge
landete der kühne Flieger in Montevideo .

Mermifchtes.
— Berlin , 9 . Jan . (Tel .) Aus Eram über , den Tod

ihres Mannes , des Malers Otto Sasse , hat sich gestern abend
die 27jährige Witwe Bertha S . und ihr zweijähriges Söhn »
chen mit Leuchtgas vergiftet . Heute vormittag fand man dis
Leichen von Mutter und Kind in der Wohnung auf . Beide
wurden dem Schauhause zugeführt .

— Ortwig (Brandenburg ) , 9 . Jan . (Tel . ) Die behördlichen Er¬
mittelungen über den gemeldeten Doppelmord auf dem Gute Ringen -
waldr bei Ratzlew haben ein Ergebnis gezeitigt . Gegen mittag ge¬
lang es, die stark verkohlten Leichen der beiden Ermordeten , die in der
Nacht auf einem Fuhrwerk vom Oderbruch kommend nach dem Ringen -
walder Gut transportiert worden waren , zu rekognoszieren. Es han¬
delt sich um den 51 Jahre alten Steuererheber und Sparkassenrendan¬
ten Georg Kaliß und dessen 16 jähriger Tochter Marie . Auf den tele¬
graphischen Alarm eilte der Amtsvorsteher von Ortwig nach dem
Kalißschen Gehöft , um der Familie in schonender Weise Mitteilung
von dem an ihren Angehörigen verübten Verbrechen, zu machen . Auf
wiederholtes Klopfen wurde dem Amtsvorsteher nicht geöffnet, sadatz
er sich schließlich gewaltsamen Einlaß in die Behausung schaffen mußte .
Er fand aber niemand an ; das Anwesen war wie ausgeftorben . Bei
der Familie war ein etwa 30 Jahre alter Dienstknecht aus Polen ,
dessen Namen noch nicht ermittelt werden konnte und ein etwa 20
Jahre altes Dienstmädchen beschäftigt. Sowohl Frau Kaliß , als auch
ihre kleine Tochter und das Dienstmädchen, ebenso der Dienstknecht sind
spurlos verschwunden. Es be ht die Vermutung , daß auch diese Per -
onen bis auf den Diensiknecht, der als Täter in Frage kämmt. « -
nordet und die Leichen beiseite geschafft wurden . Es scheint , daß der
Knecht , der sicher Mittäter gehabt haben muß, die Familie ermordet
und beraubt hat . Ilm die Spur der fünffachen Bluttat zu verwischen,
hat er die Leichen nach und nach beseitigt .

— Dresden . .8 . Jan . ( Tel .) In der Villa des Konsuls Costariea
und PianofortefabriÄn Rönifch wurde in der Nacht vom Hohneujahrs -
tage ein großer Juwelen - und Schmucksachendiebstahl verübt . Den
Diebin sind Broschen , Ringe . Medaillons , Armbänder , seidene Daman -
kleider, sowie Bargeld im Gesamtwerte von über 12 000 Mark in
die Hände gefallen . Als Täterin kommt die 25 Jahre alte aus Böhmen
gebürtige Anna Chottowa in Betracht , die sich am 1 . Dezember als
Köchin vermietete und fetzt mit ihrer Beute flüchtig ist . Auf die
Wiederherbeischaffung der gestohlenen Sachen ist eine Belohnung von
1000 Mark ausgesetzt worden.

P . C . Altcndorf (Ruhr ) , 8 . Jan . (Priv . -Tel .) Die Fa¬
milie Schulte Holtcy wurde durch die Auffindung eines großen
Schatzes von vielleicht 30000 Mark Wert in große lleber -
raschung versetzt . In einer Truhe , einem Erbstück , das zur Aus¬
besserung zu einem Schreiner gebracht wurde , fand man einen
doppelten Boden , der zirka 700 goldene und silberne Münze « '
enthielt . Die Münzen sind größtenteils , französischen Ursprungs .
Sie stammen aus der Zeit vom Jahre 1720 bis 1812 . Wahr -
uaiumMJOBBnmmmmaBammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmBmBam

brannt , ob die Mutter Schmettwitz' eine Gräfin Harrisburg
auf Reuskern gewesen sei, oder eine aus dem Haufe Wendel-
burgs aus der Mark . Er stand auf , um den Gothaer zu holen ,d« auf seinem Schreibtische lag . Da klopfte es an der Tür , und
Jakob trat herein mtt einem wunderbaren Strauß langstieliger
La-France -Rosen.

,LLr das gnädige Fräulein .
"

„Gehen Sie ! " Fra » von Leersen nahm die Blumen und
das schmale, lange .elegante Kuvert , das zugleich mit abgegeben
worden war und in dem eine Karte steckte . Sie reichte beides
Christa , die neugierig aufgestanden war und an ihre Seite trat .
Langsam öffnete Christa den Briefumschlag. Frau von Lecr-
sens Angen und die Karl Augusts trafen sich . Sollte

.„Karl Silbergleit gestattet sich , dem gnädigen Fräulein vor
seiner Abreise einen Abschiedsgruß zu senden "

, las Christa laut
vor . Eine helle Röte der Freude war in ihre Wangen
gestiegen.

„So ? " Frau von Leersens Gesicht drückte höchste Miß¬
billigung aus .

„Diese Unverschämtheit" , brauste Karl August auf . „Was
erlaubt sich der Mensch eigentlich? Das ist doch die höchste
Frechheit ! Sein Pater betrügt uns um Hab und Gut , und die¬
ser Judenjunge wagt es noch, Blumen ins Haus zu schicken.
Das ist doch unglaublich ! In den Müll müßte man die Dinger
einfach werfen .

" Er streckte feine Hand nach dem Bukett aus .
„Gestatte , es find meine Blumen .

" Ehe noch Karl August
oder Frau von Leersen sie hatten aufhalten können, war Christa
hinausgegangen .

„Famoses Mädel , die Christa "
, nickte befriedigt Karl

August. „Eie wirft fie sogar selbst fort .
"

Sehr bald betrat Christa wieder das Zimmer . Sie wandte
sich an ihre Mutter . „Du hast doch nichts dagegen, Mama , ich
habe die Blumen in mein Zimmer gestellt. Sie können doch
mckts daiur . daß ihr Spender ein Jude ist . Und dann "

, fetzte

sie langsam hinzu , „ ist es auch nicht recht , einen Unschuldigen
für die Schuld seines Vaters büßen zu lassen . Das ist grausam
und schlecht ! Was können Kinder für den Fehler ihrer Eltern ,und wer will Karl Silbergleit verurteilen , weil sein Vater ein
Ehrloser war ? " -

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
DK . Warum sprechen die Frauen mehr als die Männer . Schon

der Volksmund behauptet , daß Frauen immer bas letzte Wort bebalten
und überhaupt leichter, schneller und reichlicher sprechen als der Mann .
Sehr oft findet man bei Frauen im Gespräch eine Flüssigkeit des Aus¬
drucks , eine Schnelligkeit der Formulierung und eine Schnelligkeit bei
der Beobachtung, die selbst bedeutenden Männern mit ähnlicher
Promptheit nicht zur Verfügung steht . Und die Ausnahmen bestätigen
die Regel . Das Volk, das derbe Ausdrücke liebt , behauptet leichthin,das Schwatzen läge den Frauen „ im Blut "

; nun erbringt der be¬
kannte englische Gelehrte Sir James Critchton -Browne ungewollt den
Beweis , daß diese Redensart einen Kern von Wahrheit enthält . Der
Forscher hat wertvolle Studien über den Blutzufluß zum Gehirn an -
gcstellt uird dabei beobachtet, daß in der Tat das Blut dem Gehirn
der Frauen in anderer Weise zufließt als dem des Mannes . Bei der
Frau fließt der größte Teil des das Gehirn durchziehenden Blutes
durch den Hinterlopf vom Nacken her ein , während das männliche
Gehirn den größten Teil seines Blutzuflusses im vorderen Teil des
Hirnes , von der Stirn her , empfängt . Run ist die Funktton diese :
beiden Eehirnregionen grundverschieden. Im Hintertopf herrscht vor
allem die sensorisch« Tätigkeit vor, hier konzentrieren sich die Eesichts -
und die Gehörseindrücke, während sich in den vorderen Gehirnteilen
die Willens -Konzentrationen vollziehen . Die stimulierende Wirkung
des Blutzuflusses muß sich nun naturgemäß , nach den Forschungen
des englischen Gelehrten , in der Region des Bluteintrittes am stärksten
fühlbar machen , bei der Frau also im Hinterkopf . Dadurch erklärt
es sich , daß die Frau in der Regel schneller und rascher steht , aussaßr,
schneller und rascher spricht , geringere Hemmungen hat und ihr Sprach-
vermögen überhaupt leichte : ausnützt als der Madn . Ihre sensorische

Perzeption ist rascher , seiner und lebhafter . Auf der anderen Seite
eignet dem Man :, dagegen in der Regel das ruhige Urteil , die größer«
Intensität der Gedankenarbeit und der stärkere Wille . Und daher
kommt es , daß die Frauen nicht stumm sind .

kf . Der künstliche Straßenunsall . Der nroderne StraßenverkHr
mit all seinen Gefahren ist für die Großstadt eines der schwierigsten
Probleme , und seiner Lösung hat man in den letzten Jahren eine
zahllose Menge von Versuchen gewidmet . In London nimmt man jetzt
zur Erziehung des Menschen für den Straßenverkehr den Kinemato -
graphen zu Hilfe . Im Filme wird gezeigt, wie man eine Straße
zu kreuzen hat , wie man einen Omnibus besteigen soll , wie man ast -
zusteigcn hat , ohne Gefahr laufen zu müssen , sich eine Verletzung zu-
zuziehcn. Man hat diese Bilder dadurch erhalten , daß man einen
Autobus , auf dem ein Kinoapparat installiert war , durch die Haupt¬
verkehrsadern Londons fahren ließ — ohne irgend welche künstliche
Unfälle in Szene zu setzen — und der „Kinooperateur " hatte nur die
Aufgabe , seine Augen offen zu halten , und alles auf die Platte zu
bannen , was für den erzieherischen Zweck von Nutzen sein konnte.

D . Hundert Personen verhungert . Während eines Jahres find
in England nicht weniger als hundert Personen verhungert . Diese
erschütternde Tatsache bezieht sich auf das abgclaufene Jahr . 44 Per¬
sonen sind in der stolzen Themsemetropole und 56 in der englischen
Provinz Hungers gestorben. Der Tod trat in den meisten Fällen
infolge Erkrankung durch größte Entbehrungen auf oder wurde , wemk
Krankheit vorhanden war . durch den Mangel an Nahrung beschleunigt.
In 11 Fallen standen die Todesopfer im Bezug der Alterspension und
in vier Fällen hatten sie Armenunterstützung erhalten . In 82 Fällen
wurde keine Zuflucht zur Armenunterstützung genommen oder erst
dann , wenn sich das unglückliche Elendsopfer bereits im ft« benden
Zustande befand . Von den auf London fallenden Verhungerten waren
29 Männer , 13 Frauen und 2 Kinder . Der älteste Mann war 70, di«
älteste Frau 84 Jahre alt . Auch ein . junger Mann von 19 Jahren
und zwei Säuglinge im Alter von 13 und 19 Monaten befinden sich
unter jenen , die mangels Nahrung zugrunde gehen mußten . —
nur grenzenloses Elend , sondern auch unbeschreibliche Vernachlässigung
kommt als Ursache für die unerhörte Todesursache in Betrag .
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scheinlich sind sie von dem Urgroßvater während der Kriegszeit
versteckt worden.

— Oberstein a . L. Nahe . 9. Zan . (Tel .) Ein 13jähriger
Knabe schoß aus Uebermur in eine Gruppe Burschen hinein
und verletzte einen 29jährigen Eoldarbeiter lebensgefährlich
durch einen Schutz in den Kopf , sodaß der Arbeiter ins Kranken¬
haus gebracht werden mutzte.

I \ C Brüssel . !) . Han . ( Priv .-Tel .) Hier wird bekannt ,
oatz der Mibionendefraudant Nestor Wilmart gleich dem fran¬
zösischen Lchwindclbankier Rochette sich in Mexiko befinden soll.
Er soll sich unter falschem Namen in einen der größten Städte
Mexikos aufhalten . Die Behörden hoffen , seiner sehr bald hab¬
haft zu werden .

DT . London , 9 . Jan . (Tel .) Lady Edwina Roberts ,
die Tochter des berühmten Feldmarschalls Lord Roberts , hat
sich in ihrem 37. Jahr mit einem Artilleriemajor verlobt .

tiä London, !) . 3c. ii . (Tel .) Der Kraftwagenführer Albert Bowes ,
ser unlängst auf d Londoner Polizeipräfekten Sir Edward Henry
geschossen hatte , weil ihi, , die Fahrerlaubnis nicht erteil ! worden war ,
wurde gestern vor d :m Gerichtshöfe in Old Bailey wegen verfuchten
Mordes aSgenrteilt . Der Polizei -Präfekt konnte trotz seiner Verwun¬
dung als Zeuge erscheinen . Er bat bei seiner Vernehmung um ein
mildes Urteil für den Angeklagten . Der Richter sagte, er wolle mit
Rücksicht auf diese io . tfe den Attentäer nich zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilen und gal ihm 15 Jahre Zwangsarbeit . (Voss. )

Nnalücksfälle .
bä Stendal , 9. Jan . (Tel .) Hier ist eine Reihe von Per¬

sonen an Nahrungsmittel -Vergiftnng erkrankt . Ein IKjiihri -
ges Mädchen ist bereits gestorben . Zwei weitere Personen lie¬
gen im Sterben .

— Prenzlau , 9 . Jan . (Tel .) Heute früh entgleiste hier
ein Güterzug , wobei der Packer Dahn getötet und ein Hilfs¬
bremser verletzt wurde . Der Materialschaden ist unbedeutend ,
die Ursache des Urfalls noch nicht aufgeklärt .

h«J Rom , 9 . Jan . (Tel . ) Von den Bewohnern des ein¬
gestürzten Hauses in der Via del Tritone stnd bisher 13 Tote
und 4 fdjwet Verletzte geborgen worden .

— Aftoria (Oregon ) , 9 . Jan . (Tel .) Von den drei
Ueberlebenden des gesunkenen Dampfers „Rosecrans " , die sich
auf die Mastfpitze gerettet hatten , hat einer die sechs Meilen
lange ^ Strecke bis zur Küste durchschwommen . Die beiden an¬
deren wurden von einem Rettungsboot ausgenommen , das
aber nicht zur Küste zurückkehren konnte , sondern sich bis zu
einem Leuchtschiff durcharbeitete , das Retter und Gerettete
an Bord nahm .

Zur Typhusepidemie in .Hanau.
'•= Hanau , 9 . Jan . (Tel .) Die Krankheit im hiesigen

Eisenbahnregiment ist allem Anschein nach zum Stillstand
gekommen , denn neue Erkrankungen sind bis jetzt nicht zu
verzeichnen . Heute find noch 173 Kranke gegen 176 am ge¬
strigen Tage ; auch die Zahl der in hohem Fieber liegenden
Soldaten ist feit gestern um zwölf , das heißt von 38 auf 26
zürückgegangen .

— Berlin , 9. Jan . (Tel . ) Der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Hoch hat an den Reichskanzler folgende kurze Anfrage
gerichtet : „Ist es zutreffend , daß die Typhusepidemie im ersten
Bataillon des Eifenbahnregimei .ts Nr . 3 in Hanau durch lln -
fauberkeit in der Bataillonsküche entstanden ist ? Und daß es
2i/3 Woche» gedauert hat , bis die Militärärzte die Art der Er¬
krankung festgcstellt haben ? Kann der Herr Reichskanzler be¬
stätigen , daß alles geschehen ist , um eine Uebertragung der Epi¬
demie auf weitere Volkskreise zu verhindern ? "

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse **.

01 . Wien , S. Jan . (Prioattel .) Heute vormittag 1v Uhr fand
im Schlage Sayb sch die Trauung der Erzherzogin Eleo¬
nore mit dem Linie ns chiffsleutnant von Klotz statt. Um

2 Uhr nachmittags l egaü sich das Neuvermählte Paar nach Belitz,
um von dort llker L- ien nach dem Süden zu reisen .

ft . Budapest » 9. Jan . Ein neuer Ehrenhandel , neben
dem gemeldeten mit dem Abgeordneten Polonyi , wird wahr¬
scheinlich zwischen dem Grafen Tisza und dem früheren Mi¬
nister des königlichen Hoflagers Alenda Zichy durch ein Duell
ausgetragen werden .

— Paris , 9 . Iw, : . Bei der gestern vom Präsident Fallt,ires ver¬
anstalteten letzten Jagd erhielt der dem Militärstab des Elysee an-
gehörige Oberleutnant Loulangü eine Schrotladung ins Gesicht. Die
Jagd wurde sofort abgebrochen. Boulangö erlitt zwar emen ziemlich
starken Blutverlust, doch ist seine Verletzung nicht schwer.

P . O. Paris , 9. Jan . (Meldung der „Preß - Centrale " .)
Der russische Kriegsminister Suchomlinow , der sich gegenwärtig
in Frankreich befindet , wird Sonntag in Paris eintreffen und
von Poincar ^ empfangen werden . Er will aber am selben
Abend noch Paris verlassen und nach Petersburg abreifen .

DK . Paris , 8. Jan . (Priv . ) Der Pariser Stadtrat hat ein
Denkmal für Elsatz -Lothringen ausführen lassen , daß demnächst
auf einem größeren Pariser Platze aufgestellt werden soll . Der
Entwurf stammt vom Bildhauer Ancelin . Es wird beabsichtigt ,
das Denkmal auf dem Platz vor dem Gare de l 'Est aufzustellen ,
damit die aus dem Osten eintreffenden Reifenden merken , daß
man in Paris die elfäsier und lothringer Brüder noch nicht ver
gessen hat . Das Denkmal wird eine Höhe von 14 Metern haben .

DT . Madrid , 9. Jan - Ministerpräsident Graf Romanones
bestätigt , daß die spanische Regierung durch die Wiederbesetzung
des feit 2 Jahren verwaisten Postens eines spanischen Botschaf¬
ters beim Vatikan , die diplomatischen Beziehungen zum Hei¬
ligen Stuhl wieder aufnehmen werde . Durch die Entsendung
eines Botschafters nach Rom wird jedoch an der Kirchenpolitik
der - liberalen Regierung keine Aenderung eintreten .

Deutscher Reichstag.
- Berlin . 9. Jan . Am Bundesratstisch ist der Präsident des

üchseisenbahnamtes, Dr. Wockeczapp. erschienen.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 7. Uhr 20 . Die

ifprechung der Interpellation betreffend den Wagenmange! wird

Freiherr von Eamp (Reichspartei) : Die Ursache der Störungen
gt nicht im Wagenmangel, sondern in der Wagennot. d . h. in der
hwierigkeit , den Jndustrierevieren die nötige Anzahl von Güter¬

lgen zu stellen . „ . . . . . .. .
Freiherr von Gamp schließend: Die Wagennot rst entstanden

5 den unzulänglichen Gleisanlagen und den zu kleinen Bahnhöfen .

;r Vorwurf des Abgeordneten Dr . Dooe, daß es eine E^ entümlich -
t der Staatseinrichtungen fei , unzulängliche bauliche Anlagen zu
affen , ist nicht zutreffend . Wir hätten die Kalamität nicht be-
nmen . wenn rechtzeitig eingeschritten worden wäre. Auch hatte

angesichts des Notstandes die Sonntagsruhe im Güterverkehr ein¬
geschränkt werden sollen . Die ungeheuere Zahl fehlender Wagen
steht wohl nur auf dem Papier und wird jedenfalls darauf zurückzu¬
führen fein , daß Unternehmer , denen die geringste Zahl nicht gestellt
wurde vorsichtshalber die doppelte Anzahl von Wagen bestellten . Von
einem Reichseifenbahn- Eefetz kann ich mir keine Vorteile versprechen .

* * *
= Berlin , 9. Jan . Die Wahlprüfnngskommiffion des

Reichstages hat in ihrer heutigen Sitzung die Wahl des Abge¬
ordneten Dr . Becker (Bingen -Alzey ) , der jetzt keiner Fraktion
angehört , mit acht gegen fünf Stimme n für ungültig erklärt .

Die vorzeitige Einberufung zu Uebungen des
Beurlanbteustandes .

ft. Berlin , 9. Jan . Aus militärischen Kreisen erfahren
wir , daß in diesem Jahr die Einberufung der Mannschaften des
Beurlaubtenstandes zu Uebungen in geschloffenen Reserve¬
formationen sehr frühe erfolgen wird .

Während die Aufstellung derartiger Uebungstruppenteile
gewöhnlich in der Zeit von Juli vis September vor sich ging ,
wird sie jetzt im Februar oder März erfolgen . Der
Grund ist die Belegung der Truppenübungsplätze mit Neubil¬
dungen gemäß der Heeresvorlage von 1912 , welche erst am
1 . Oktober oder auch später in günstigen Standorten bezw .
Kasernen Unterkunft fin den können .

Die Beisetzung des Bischofs von Limburg.
— Limburg a. d . Lahn , 9. Jan . Um 9% Uhr vormittags

fand in der Stadtkirche vor der feierlich aufgebahrten Leiche
des verstorbenen Bischofs Willi das Totenoffizium statt . Um
10.46 Uhr setzte sich der Leichenzug nach dem Dom in Bewegung .

Von Bischöfen wohnten die Bischöfe von Fulda » Dr .
Schmitt und von Trier, Dr. Korum , der Feierlichkeitbei. Hin¬
ter dem vierspännigen Leichenwagen ging Oberprästdent von
Hengstenberg als Vertreter des Kaisers. Rach dem Requiem im
Dom erfolgte die Beisetzung der Leiche in der Sakristeikapelle
des Domes . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Bom thrazifchen Kriegsschauplatz .

bä Konstantinopel , 9 . Jan . Wie hierher berichtet wird ,
hat die türkische Armee in der Tschataldscha -Linie ungemein
durch Kälte und Regen zu leiden . In Konftantinopel treffen
fast täglich neue Truppen aus Asten ein .

= Konstantinopel, 9. Jan . Aus Tschataldscha wird gemel¬
det , daß bulgarische Soldaten nahe Derkos vor Hunger meuter¬
ten. Sie kamen nach Derkos und verlangten Esten. Die tür¬
kischen Offiziere glaubten , sie seinen Vorposten und wollten sie
daher zurückschlagen. Die Vulgaren aber erklärten , sie möchten
sich ergeben , um Esten zu bekommen. Die türkischen Offiziere
antworteten , daß sie während des Waffenstillstandes keine Ge¬
fangene machten und gaben ihnen Brot , worauf die Bulgaren
in ihre Stellungen zurückkehrten .

Das Schicksal Adrianopels .
bä Konstantinopel , 9. Jan . Die Situation in Konstanti¬

nopel ist äußerst ernst. In militärischen , wie bürgerlichen Krei¬
sen ist man fest entschlossen, die Regierung zu veranlassen , un¬
ter keinen Umständen auf Adrianopel z« verzichten .

— London , 9. Jan . Von türkischer Seit - werden alle Hebel
in Bewegung gesetzt, um die diplomatischen Kreise sowie die
Presse dafür zu gewinnen , daß Adrianopel der Türkei erhalten
bleibt . Osman Nifami Pascha , der zweite türkische Delegierte ,
weist darauf hin , daß , selbst wenn Adrianopel während des
Waffenstillstandes sich zur Kapitulation genötigt sehen würde ,
darin nach den bestehenden Völkerrechten keine Eroberung lie¬
gen würde , die den Vulgaren Anspruch auf den Fortbesitz der
Stadt gewährt . Der Widerstand gegen die türkische Forderung
der Neuverproviantierung der Festung bildet eine unverant¬
wortliche Grausamkeit gegen die hauptsächlich aus Frauen und
Kindern bestehende Zivilbevölkerung von Adrianopel.

= Berlin , 9 . Jan . Franks . Ztg .) Die Botschafter in Kon¬
stantinopel arbeiten heute auf Grund der ihnen von ihren Re¬
gierungen zugegangenen Instruktionen die Kollektivnote aus ,
die sie der Pforte übergeben werden .

^ London, ». Zan. (Franks. Ztg.) Dem „Daily Tele¬
graph " zufolge tragen sich die Großmächte , um die Tür¬
kei zur Abtretung Adrianopels zu zwingen , mit
der Absicht einer Flottendemonstration gegen Kon¬
stantinopel.

Um Skutari .
DT . Wien , 9. Jan . Wie verlautet , wird Oesterreich -Un¬

garn gegen die llebergabe von Skutari an Montenegro kei¬
nen Einspruch erheben, falls Montenegro zu einer Grenz¬
regulierung , insbesondere zu einer Abtretung des Berges
Lovcen an Oesterreich-Ungarn bereit wäre. Der montenegri¬
nische Besitz des Berges Lovcen bildet eine beständige Be¬
drohung für Oesterreich. Die italienische Regierung war bis¬
her bemüht , Skutari für Montenegro zu sichern , ohne die Ab¬
tretung des Berges Lovcen an Oesterreich-Ungarn zu befür¬
worten . Der Obgeordnete Biffolati erhebt denn auch im
„Messagero " Protest gegen diese Besetzung und erklärt , daß
sie eine internationale Verschlimmerung herbeiführen würde .

DT . Rom , 9 . Jan . Hier wird eine angeblich aus Sofia
stammende Nachricht veröffentlicht , die verbündeten Balkan -
staaten hätten beschlossen , die italienischen Waren zu boykot¬
tieren , falls die Consulta (das Auswärtige Amt in Rom )
die Ansprüche Montenegros auf Skutari nicht unterstützen
würde .

Zur albanischen Frage .
P . C . Paris , 9 . Jan . (Meldung der „Preß -Centrale " .)

Der Londoner Spezialkorrespondent des „Matin "
, Redemann,

hatte gestern abend eine lange Unterredung mit dem serbischen
Bevollmächtigten Novakowitsch über die Erklärung der serbi¬
schen Regierung, ihre Truppen von der Küste des Adriatischen
Meeres zurLckz'̂ ziehen. Der Bevollmächtigte erklärt" i

„Der Entschluß der serbischen Regierung , auf die Käste des
Adriatischen Meeres zu verzichten und die serbischen Truppen
von diesem Platze zurückzuziehen , sobald der Frieden geschlossen
sein wird , wird der morgigen Botschafter -Konferenz mitgeteilt
werden . Wir haben uns zu diesem Schritt entschlossen , aus
Freundschaft zu den Mächten und um ihnen ihre Arbeiten zu
erleichtern. Wir haben das fragliche Gebiet unter großen
Opfern an Menschen und Geld besetzt, aber , da die Mächte ein
autonomes Albanien wünschen, und uns aus diese Grunde kei¬
nen Besttz am Adriatischen Meer einräumen wollen , so haben
wir uns diesem Vorschläge gefügt .

„Wenn wir uns der Entscheidung der Großmächte unter¬
werfen , so aeschiebt dies besonders deshalb , weil wir lebhaft

wünschen , gute Beziehungen zu unserem großen Nachbar Oester¬
reich zu unterhalten . Wir werden nicht n«r die Adriatische
Küste räumen , sondern das ganze Gebiet westlich der See «, da
alles Land westlich der Drina , zum zukünftigen Albanien ge¬
hören soll . Wir haben gleichzeitig erklärt , daß die östlich der
Drina gelegenen Plätze , die von unseren Truppen besetzt wor¬
den sind , vor allem Dibra und Prizrrnd uns verbleiben müssen
und wir glauben , daß dis Mächte sich hiermft einverstanden er¬
klären werden .

"
Der Korrespondent fügt zu dieser Erklärung des Führers

der serbischen Delegierten hinzu , daß die Nachgiebigkeit der
serbischen Regierung den besten Eindruck hervorgerufen hat ,
und daß die Demobilisierung Oesterreich -Ungarns unmittelbar
bevorsteht .

— Wien , 9. Jan . Wie die „Neue Fr . Pr ." erfährt ,
haben die Konsuln Prohaska und Tahy die amtliche Weisung
erhalten , sich wieder auf ihre Posten in Prizrend und Mitro -
vitza zu begeben . Dort soll ihnen die von Serbien verlangte
und zugestandene Ehrenbezeugung erwiesen werden .

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
DT . London , 9. Jan . Reschid Pascha sowie der türkische Bot¬

schafter Tewsik Pascha hatten gestern nachmittag eine lange Unter¬
redung mit dem englischen Minister des Aeußern Sir Edward Grey.
Reschid Pascha beklagte sich bei Edward Grey nochmals über die
Parteilichkeit, mit der in der letzten Sitzung der serbische Unter¬
händler Rowakowitsch die Verhandlungen geleitet habe. Die Sitzung
sei geschlossen worden , ohne daß die türkischen Unterhändler sich zu
der neuen Lage äußern konnte. Reschid Pascha wies weiter darauf
hin, daß durch die Suspendierung der Verhandlungen von Neue»
eine ungünstige Lage für Adrianopel geschaffen wäre.

bä London , 9. Jan . Die Balkan -Delegierten geben die
Erklärung ab , daß sie in der Frage der ägäischen Inseln einem
Kompromiß geneigt seien , daß sie aber nicht eher dieses Zu¬
geständnis machen würden , bis Türkei sich entschlossen habe , auf
Adrianopel zu verzichten .

DT . Konstantinopel , Jan . Fast die gesamte Konstan -
tinopeler Presse nimmt gegen das Ministerium Kiamil Pa¬
schas eine feindselige Haltung ein und ist gegen einen sofor¬
tigen Friedensschluß . Die einzige Hoffnung auf Frieden , so
scheint es aus den Leitartikeln , ist eine Intervention der
Mächte » die die Balkanverbündeten zu einer Herabsetzung
ihrer Forderung bringen könnte . Die Lage des Ministeriums
Kiamil Paschas hat sich gegenüber der Oppofition der Mili -
tärpartei von neuem verschlimmert . Enoer -Bey und Fethi -
Bey werden in militärischen Kreisen und von den Jungtür¬
ken als die kommenden Männer bezeichnet .

DT ' London , 9. Jan . Rach der „Times " haben die tür¬
kischen Unterhändler neue Anweisungen der Pforte auf Grund
eines gestern dort stattgefundenen Ministerrates erhalten . Die
Pforte hat die Absicht, die Londoner Friedensverhandlunge «
fvrtzusetzen und den Verbündeten eine neue bulgarisch -türkische
Grenze vorzuschlagen . Diese dürfte zwar Adrianopel nicht an
die Bulgaren fallen lassen , aber die Entfestigung der alten tür¬
kischen Hauptstadt vorschlagen .

ft . London , 9. Jan . Die nächste Sitzung der Friedens -Kon¬
ferenz ist für Ende dieser oder Anfangs nächster Woche zu er¬
warten . Man wird abermals auf eine einem Bruche sehr ähn¬
lichen Vertagung gefaßt sein müssen . Die Türkei wird die Ces-
sion Adrianopels wieder nicht vorschlagen , wohl aber nach und
nach die Maritza als neue bulgarisch - türkische Grenzlinie , was
den bulgarischen Küstenbesitz bis nach Dedeagatsch bringen
würde , und ebenso speziell handelspolitische Vergünstigungen
für Bulgarien .

*

P .O . London , 9. Jan . (Meldung der „Preß -Centrale " .)
Heute abend findet auf der französischen Botschaft zu Ehren der
Friedensdelegierten ein Diner statt . Den verschiedenen Mili .
tär - und Marineatachös . die London verlassen , ist ein Spezial¬
zug gestellt worden . Mehrere Delegierte der Balkanstaaten
werden bis Ende dieser Woche Gäste des berühmten Archäologen
Evans sein . Gestern abend haben die Delegierten bei Sir
Ernest Cassel diniert .

Briefkasten .
Brieflich erledigt: E . H . hier (779) ; Fr. W. in R . (690 II ) ; I .

K . in W. (788) ; K . in E . (791) ; H . in R . (803) ; H . R . hier (808 ) .
X. 9). in W . : Die Mahnung des Gläubigers hat die Verjährung

der Forderung von 1910 allerdings nicht unterbrochen . Die Einrede
der Verjährung wird aber anständigerweise nur dann am Platze sein,
wenn Zweifel über die Zahlung und Beweismittel hinsichtlich einer
solchen fehlen. Zulässig ist die Einrede in allen Fällen der Ver¬
jährung. (783) .

A. in E. : Die Vermieterin ist im Recht ; sie durfte sich bei dem
durch die Versetzung veranlaßten vorzeitigen Auszug zu einer gün¬
stigen Weitervermietung (auch eines Teiles der Mietwohnung ) von
der Versetzung an auch im Interesse des Mieters berechtigt halten,
zumal die — übrigens der Genehmigung der Vermieterin unterlie¬
gende — Weitervermietung an den Dienstnachfolger des Mieters aus¬
geschlossen schien . Die für die teilweise Ueberlassung der Wohnung
erlangte Vergütung ist auf die vom Mieter bis zur Beendigung der
Miete geschuldeten Zins anzurechnen, was mit der Hälfte des Miet¬
zinses in angemessener Weise geschehen ist. Zur Verweigerung de»
Mietzinses ist der Mieter also nicht berechtigt, er könnte im äußersten
Fall die Genehmigung zur Weitervermietung verweigern, würde
aber dann den Mietzinsersatz einbüßcn . (784) .

A. B . Mühlburg: Die Namensänderung des Kindes beantragt
der Ehemann der Mutter desselben bei dem zuständigen Bormund¬
schaftsgericht Karlsruhe ( 786) .

E. 34 : Eine sofortige Kündigung wäre bei den fortgesetzte » nächt¬
lichen Ruhestörungen seitens anderer Mieter oder deren llntermie -
tern und bei der fruchtlosen Fristsetzung und Abmahnung an de»
Vermieter wohl zulässig. Mit Rücksicht auf die BeweisschwierigkeG
ten in Ihrem Fall ist aber davon abzuraten . Verklagen Sie dev
Vermieter auf Beseitigung der Störung, der seinerseits verpflichtet
ist. gegen den Mieter vorzugehen . Die UnterlassungsNage gegen de»
Mieter ist als Nesttzklage und nach § 823 B .E .B . zulässig , insoweit
auch eine einstweilig: Verfügung möglich. (793.)

P „ München : Der Vermieter ist berechtigt, aus wichtigen Grün,
den und rm Interesse der Mietsache die Mieträumlichkeitenauch ohne
Genehmigung des Mieters zu betreten (z . V. Abwendung von
Wasser - Sturm - Feuerschäden) . Zu der Frage Patentschutz wollen
Sre nähere Anoden über die Art des Schutzes machen. (796 )

ft' JÜ
*"Jtt

* früheren Anfragen sind im Briefkasten vom
£ (: « u*ß“W 555 unter Rr . 499 längst beantwortet. Die drei-
stundrge Nebenbeschäftigung neben Ihrem Hauptberuf ist als vorLder-
f - ooi Beschäftigung und deshalb als verficherungsfrei anzusehen.

. . ®e* bedingtem Vermögens - bezw . Srbschaftserwerb ist
dre ^ ^bkEhastssttuer erst vom Eintritt der Bedingung, d . h. dem Er¬
werb der Erbschaft fällig ; für den Steuerbetrag muß jedoch auf Ber-
mngen des Erbschaftssteueramles Sicherheit geleistet werden. Für
Geschwister beträgt die Steuer vier Prozent. (800 .)
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Bon unserer Berliner Redaktion .
□ Berlin , 8. Jan . Die Sozialdemokratie Hai ihren «Preu -

jMtag *. wie zu erwarten war . mit der Annahme der Reso¬
lution der Landeskommission beschlossen nnd damit endgültig
sich auf eine Taktik des getrennten Borgrhens bei den Landtags -
wähle« festgelegt. Der Plan , zusammen mit dem Fortschritt
und sogar mit den Nationalliberalen , soweit diese mit der bür¬
gerlichen Demokratie marschieren, durch eine Abmachung von
vornherein die Schlachtlinie zu bestimmen, ist damit unmöglich
gemacht worden und jede Hoffnung auf eine einigermaßen ent¬
schiedene Aenderung in der Zusammensetzung des preußischen
Abgeordnetenhauses hinfällig geworden. Die Sozialdemo¬
kratie wünscht in imperierender Einsamkeit ihrem Götzen des
Stimmenzählens zu opfern und läßt sich in dieser Lieblings¬
beschäftigung durch keine gedanklichen Erwägungen stören.

Man kann sehr wohl ein Gegner des Eroßblocks sein , ohne
deswegen zum schwarzen Reaktionär zu werden . Man kann auf
dem Standpunkt stehen , daß eine so enge Waffenbrüderschaft
mit der Sozialdemokratie für den numerisch schwächeren Fort¬
schritt erdrückend wirke und ihn einseitig radikal bestimme. Alle
diese Ansichten lassen sich diskutieren und vertreten . Eine Tat¬
sache liegt aber fest und wird durch keinerlei theoretische Er¬
wägungen erschüttert : irgendeine noch so bescheidene Ab¬
änderung des in Preußen heute bestehenden und selbst von einer
Thronrede reformbedürftig genannten Wahlrechts ist nur mög¬
lich, wenn die Linke im Abgeordnetenhaus verstärkt wird , und
eine solche Verstärkung wiederum findet nur statt , wenn die
Linke einig in den Wahlkampf geht. Der erste Wahlgang und
die Aufstellung der Wahlmänner ist das Wichtigste beim Drei -
klaffenparlament und durch sie wird die Schlacht entschieden und
die Verteilung der Beute bestimmt.

Wir sind weit entfernt , die Phrase vom „elenden Wahl¬
recht" zur Grundlage dieser Betrachtung zu machen . Es ist
sicherlich kein „Weltanschauungspunkt "

. die Stellung zu einem
bestimmten Wahlrecht in dem Sinne , daß jeder nun illiberal
sei, dessen Ideal das Reichstagswahlrecht für Preußen nicht ist .
Daß aber das heutige Wahlrecht in Preußen jeder , auch der
ältest-nationalliberalen Weltanschauung , widerspricht, ist sicher ,
und gewiß gehört es nicht zu den Outeten , die nicht bewegt wer¬
den dürfen , sondern vorzüglich zu den Einrichtungen , die unter
historischen Gesichtspunkten, aber den Bedürfnissen der Zeit ent¬
sprechend , weiter entwickelt werden müssen . Eine solche Weiter¬
entwicklung kann nur von einer bemerkenswert zahlreichen Lin¬
ken erzwungen werden . Wie aber soll die Linke an Zahl zu¬
nehmen. wenn sie sich nicht zusammenschließt, sondern bei jeder
Wahl fast die Eigenbrödelei , das Kennzeichen deutscher Partei¬
politik den Ausschlag gibt ? Bei den letzten Reichstagswahlen
durchbrachendie Nationalliberalen und auch die Freisinnigen in
verschiedenen Wahlkreisen die klare Front gegen rechts, um
ihrer kleinen lokalen Ziele wegen. Bei diesen Landtagswahlen
sind es die Sozialdemokraten , die zu keiner Einigung kommen
Ennen , weil ihnen eine Zahl auf dem Papier wichtiger ist , als
die Eitze im Parlament . Man sieht , vorwerfon kann keiner dem
andern etwas .

Aber darum ist es nicht weniger bedauerlich und solche »
uralten Erbübeln gegenüber darf man auch uralte , darum aber
nicht weniger treffende Gleichniffe anwenden . Kann sich die
Linke nicht auch an die Geschichte von dem Pfeilbündel er¬
innern , das als Ganzes unzerbrechlich war , in einzelne Pfeile
zerlegt von einem Kinde zerbrochen werden konnte? Falls die
Hinke in ihrer Uneinigkeit verharrt , so wird beim nächsten
Landtagswahlkampf ein allgemeines Krachen anheben , aus -
geübt von den vereinigten Klerikalen und Konservativen an
den dünnen Pfeilchen der Linken . Und was nicht zerbrochen
wird , werden die Sieger hübsch wieder zu Pfeilbündeln zusam -
menschnüren, aber nicht um sie stark zu , machen , sondern um die¬
selben als Zeichen der Macht beim Einzug ins Parlament vor
sich hertragen zu lassen , wie einst die allgewaltigen römischen
Konsuls ihre Fasces .

Invaliden- und Hinterbliebenenverficherung der
im Justizdienst beschäftigten Personen.

de. Karlsruhe , 8 . Jan . Auch die im Justizdienst verwendeten
Nuhegehaltsempsäuger sin» invalidenverstcherungspslichtig , wenn sie
eine der in § 1226 der Reichsversicherungsordnung Gezeichneten Tätig¬
keiten ausüben , ohne eine Antwartschast nach 8 1234 der Reichsvcr-
süherungsordnung zu besitzen ; sie können jedoch, soweit die Voraus¬
setzungen des § 1237 der Reichsverstcherungsordnung vorliegen , durch
Stellung eines entsprechenden Antrages bei dem zuständigen Ber -
stcherungsamt ihre Befreiung von dieser Versicherungspflicht herbei -
fihren .

Diejenigen im staatlichen Dienst beschäftigten Personen , die vor
ihrem Eintritt in den staatlichen Dienst der Jnvalidenviusicherung
angehört haben und nach obigen Grundsätzen während der Probedienst -
leistung verficherungsfrei find , können, wenn sie während der Probe¬
dienstzeit aus dem staatlichen Dienste wieder ausscheiden, dann in
Nachteil geraten , wenn während ihrer Verficherungsfreiheit in der
Probedienftzeit ihre etwaige Anwartschaft erlischt . Es liegt deshalbim Interesse dieser Personen , dag sie für die Dauer der Prodedienst -
leistung im staatlichen Dienste ihre Versicherung, soweit erforderlich,
freiwillig fortsetzen . Ist die Anwartschaft erloschen , so kann in Frage
kommen , ob es sich für den Betreffenden empfiehlt , das Versicherungs-
Verhältnis durch Freiwillige Versicherung zu erneuern .

Für die An- und Abmeldung , die Entrichtung und Einziehung
»er Beiträge find die 88 8ff . der Vollzugsverordnung vom 10. Januar
1912 maßgebend. Wegen der ausnahmsweisen Art der Entrichtung
der Jnvaliüenverficharungsbeiträge in Gemeinden, in denen die Ar¬
beitgeber durch statutarische Bestimmung allgemein verpflichtet sind,oie Beiträge für die von ihnen beschäftigten Personen unmittelbar
durch Bekleben der Quittungstarten mit Marken des entsprechenden
Betrags zu entrichten . Die hiernach dem Arbeitgeber zugewiesene
Tätigkeit ist im allgemeinen durch die dem Versicherten »»»gesetzte
Dienstbehörde auszuüben.

Die Beiträge werden von der Kasse entrichtet , welche den Lohn
des Versicherten bezahlt . Bei jeder Stelle ist über die bei ihr be¬
lästigten versicherten Personen eine jährliche Nachweisung zu füh¬
re«. Die von der Einzugsftelle übermittelte Berechnung der Ver¬
sicherungsbeiträge („Forderungszettel ") ist von der Vorgesetzten Dienst-
« HSrde zu prüfen ; etwaige Anstände find im Benehmen mit der
Linzugsstelle zu beheben. Die beschäftigende Stelle bestätigt den

_ g * « rr«-_
Forderungszettel , vermerkt darauf getrennt die Beiträge , "die der
Staatskaffe endgültig zur Last bleiben , und diejenigen , die von dem
Versicherten zuriickzuerhebenfind, und übersendet ihn dem Finanzamt ,wenn der Lohn von diesem bezahlt wird . In den Fällen , in denen
der Lohn des Versicherten aus der Handkaffe bezahlt wird , sind die
Versicherungsbeiträge aus dieser zu entrichten und zwar der den Staat
treffende Teil endgültig zu Lasten der Handküsse .

Das Finanzamt oder, wenn oer Lohn des Versicherten aus der
Handkaffe bezahlt wird , die Handkasse zieht dem Versicherten bei jeder
Lohnzahlung den Teil der Beiträge ab , der auf die betreffende Lohn¬
zeit entfällt und von de n Versicherten zu tragen ist . Auch wenn die
Beiträge mit Rücksicht auf die für ihren Einzug festgesetzten Fällig¬keitstermine erst nach Ablauf der Lohnzeit an die Einzugsstclle abge¬liefert werden , sind doch die auf die Lohnzeit fallenden Beitrags -
anteile der Versicherten bei der Lohnzahlung , in diesen Fällen also
schon abzuziehen, bevor die Beiträge an die Einzugsstelle bezahlt wer¬
den . Ist der Abzug bei einer Lohnzahlung unterblieben , so kann er
regelmäßig nur bei der nächsten nachgeholt werden . Damit das Fi¬nanzamt bei der Lohnzahlung alle — auch die vor der Ablieferungder Beiträge an die Einzugsstclle nötig fallenden — Abzüge machenkann, hat ihm die Dienstbehörde die erforderlichen Mitteilungen recht¬zeitig und vollständig zugchen zu kaffen .

Das enthüllte Serbien.
Von unserem Korrespondenten .

© Wien , 8. Jan . Dieser Tage erschien hier eine Broschüre ,die das Verhältnis Oesterreich-Ungarns zu Serbien besprichtund zweifellos großes Aufsehen erregen wird . " ) Ihr Verfasser,der bekannte Wiener Publizist und Korreespondent der „Vos-
sischen Zeitung "

, Leopold Mandl , ein genauer Kenner der Ver¬
hältnisse, zeigt darin , daß die Befteiung und Wiederver¬
einigung aller von Serben bewohnten Länder durch das heutigeSerbien das Nationalprogramm in Belgrad ist. daß die ser¬
bische Staatspolitik bewußt die Zertrümmerung der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie anstrebt und daß Serbien daherseit Dezennien keine Gelegenheit versäumte , ja noch mehr jede
Gelegenheit suchte, der Nachbarmonarchie zu schaden.

Die Serben , ein recht rückständiges Volk Europas , bei denen
nicht nur der politische Mord eine große Rolle spielt, sondernbei denen selbst der gemeine Mord in unverhältnismäßig vielen
Fällen vorkommt, hassen in erster Linie die Oesterreicher, dannaber die Albanesen , deren völlige Ausrottung sie jetzt planenund wünschen . Vor kurzer Zeit hat die serbische Regierung eine
Liste jener Mordtaten veröffentlicht , die in den Jahren 1899bis 1912 in „Altferbien " an Serben und Zigeunern vonAlbanern , Türken , Bulgaren und „Unbekannten " begangenwurden . Nach dieser Liste, die den ausländischen Zeitungenund Behörden zugeschickt wurde , um für die serbische Herrschaftund „Kulturmission " in den eroberten Gebieten Stimmung zu
machen , wurden in den serbisch redenden Gebieten der Türkeiin 13 Jahren durch 149 Mordtaten 413 Serben und Zigeuner
getötet . Die serbische Regierung hat aber wohl nicht an den
Eindruck gedacht , den eine Vergleichung dieser statistischen Da¬
ten mit der Kriminalistik des Königreiches Serbien Hervor¬
rufen muß, eine Vergleichung, als deren Resultat sich die Tat¬
sache ergibt , daß in diesen 13 Jahren in den von Serbien be¬
wohnten Teilen der Türkei um 258 Serben weniger als im
Königreich Serbien in einem einzigen Jahre ermordet wurden .

Unter diesen Umständen versteht man die Ereueltaten ,deren die Serben sich in den letzten Balkankämpfen schuldig
gemacht haben.

Mandl beweist, daß Serbien seine Abmachungen mit Otzster-
reich-Ungarn einhält , die Verträge bricht, stets hinterlistig vor¬
geht, röid nur um der feindlichen Stimmung , die im Lande
gegen die Monarchie besteht, fortwährend neue Nahrung zu
geben . Die Regierung hat nach der Beilegung der Annexrons -
krife den serbischen Offiziersverein , die bekannte „schwarzeHand , durch Millionen -Subventionen in die Lage versetzt , ein
Hetzblatt gegen Oesterreich, „Piemont "

, zu gründen , dessen Lei¬
tung dem aus den Enthüllungen Nastics berüchtigten Ljuba
Jovaovic , dem ehemaligen Präsidenten des „Slovenski Jug ",anvertraut wurde , das sich notorisch mit der „Propaganda fürdie Befreiung Bosniens , Dalmatiens . Kroatiens und der
anderen serbischen Länder vom „österreichisch-ungarischen Joche '
befaßt . In Serbien wird ferner eine Spionenriecherei gezüchtet ,die zur Folge hat , daß mehrere unglückliche österreichische und
ungarische Staatangehörige , von deren Unschuld kompetente
militärische Kreise in Oesterreich-Ungarn überzeugt sind , zuvieljührigem schwerem Kedker unschuldig verurteilt wurden .

Obwohl Serbien schon wiederholt von Rußland „im Stich
gelassen " wurde , ist es doch bereit , ihm jederzeit gegen Oester¬
reich zu helfen . Mandl sagt : „Ans dem zwischen Serbien und
Rußland bestehenden Verhältnis ergibt sich die Gewißheit , daßSerbien in dem Augenblicke einen Konflikt uit der Monarchie
herbeiführen und auf die Spitze treiben wird , wenn es im In¬
teresse Rußlands geleocn ist , Oesterreich-Ungarn in einen Krieg
zu verwickeln .

"
Oesterreich -Ungarn hat dagegen wiederholt alles getan , um

Serbien wirklich cntgegenzukommen, freundnachbarliche
'
Be¬

ziehungen mit ihm einzugehen , ja noch mehr , in ein möglichst
inniges wirtschaftliches Verhältnis zu ihm zu treten . Graf
Andrassy setzte sich für Serbien beim Berliner Kongreß ein , was
sofort Jovan Ristic damit dankte , daß er entgegen seinen Verab¬
redungen mit Oesterreich einen Meistbegünstigungsvertrag mit
England einging . Der serbische Pamphletist Bozidor Rikasino-
vis gesteht offen ein , daß das Kabinett Sava Gruic 1888 fiel,weil die Skupschtina Zölle beschloß, die dem Vertrag « mit
Oesterreich -Ungarn zuwider waren . Wiederholt kamen Ver¬
tragsbrüche zum Schaden österreichisch -ungarischer Privatunter¬
nehmungen vor , und trotzdem die Monarchie mit unerhörter
Langmut „sich des lieben Friedens halber beugte "

, schrieb die
Belgrader Presse, daß Oesterreich Serbien ausbeute „und da¬
durch verhindere , oaß dem serbischen Bauer die Steuer erlassen
werden könne .

"
^
Jm Vorgehen Serbiens gegen Oesterreich-Ungarn liegt

geradezu Methode ; , dies geht am besten aus den interessanten
Enthüllungen Mandls hervor , daß Graf Eoluchowski und Frei -

*) Oesterreich -Ungarn und Serbien nach dem Balkankriege . Ma¬
terialien zum Verständnis der Beziehungen Serbiens zu Oesterreich-
Ungarn von Leopold Mandl , Wien , Hofbuchhandlung Perles .
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Herr von Weck trachteten , Serbien vor allzu weitgehenden
Machinationen der österreichischen Agrarier zu schützen , daß Ser¬
bien aber absichtlich die vertraulichen Ratschläge mißachtete, jaihnen sogar entgegenarbeitetc , um bewußt und absichtlich einen
Zollkrieg mit der Monarchie heraufzebeschworeu. Nicola Pasteerklärte selbst einmal , „daß man gegebene Persvrcchungen nicht
zu halten brauche"

, und Mandl zieht den Schluß, daß die ser¬
bischen Staatsmänner ohne Unterschied bei handelspolitischenoder verkehrspolitischen Abmachungen mit Oesterreich-Ungarnauf die austrophobe Gärung der serbischen Gesellschaft und die
Erhaltung ihrer Volkstümlichkeit, vor allem aber im Hinblick
auf den handelspolitischen und verkehrspolitischen Teil de»
Nationalprogramms vertrauensunwürdig find, und daß Ab ,
machunge mit Serbien , selbst wenn ste durch die Skupschtina be¬
stätigt würden , nicht die geringste Garantie gegen spatere
Schädigungen österreichischer und ungarischer Interessen durch
Serbien bieten .

Unter diesen Umständen ist es aber freilich sehr sch« «», die
Beziehungen Oesterreich-Ungarns zu Serbien friedlich ]«
regeln , wie es augenscheinlich auch Mandls Wunsch ist. Er
schreibt am Schlüsse seiner Broschüre: „Nicht bloß darum han¬delt es sich bei der Regelung der Beziehungen Oesterreich-
Ungarns und Serbiens , ob Seichten einen Adriahafe « erhält
oder nicht , ob Albanien zerstückeln darf oder nicht . und die
Albaner ausrotten , ob es endlich feine Hand auf alle Verkehrs ,
wege legen darf , welche der österreichisch-ungarische Handel nach
dem Balkan braucht, — es handelt sich um die Beseitigung eine»
organischen Gegensatzes , hervorgerufen durch die destruktive ser¬
bische Staatspraxis , die das vermeintliche Recht des Schwache «
auf Nachsicht in der internationalen Politik zu systematischen
Herausforderungen und berechneten Schädigungen des starken
Nachbars benützt, und dessen Recht auf legale und friedlich«
Nachbarschaft negiert . Dieses unhaltbare politische Verhältnis
gründlich zu ändern , muß die nächste Aufgabe vorausschasender
österreichischer Staatskunst sein.

"
Was soll aber alle Staatskunst einem Volke gegenüber aus -

richten, bei dessen Politik die Einbildungskraft eine so große
Rolle spielt, wie nirgends sonst in Europa ? Schrieb doch vor
wenigen Tagen das Belgrader „Mali Jounal " allen Ernstes :
Die ganze Welt wisse, daß die serbische Armee selbst die japa¬
nische überflügelt ; mithin hätte es Serbien allein mit Oester¬
reich-Ungarn aufnehmen und dieses Reich über den Haufen wer¬
fen können. Andererseits kann sich Oesterreich-Ungarn Serbien
gegenüber nunmehr nur mit den allerficherste « Garantie « be¬
gnügen . Wir haben in den letzten fünf Jahre 700 Millionen
für unseren Grenzschutz gegen Serbien ausgegeben und haben
nicht Lust, noch ein drittes Mal zu mobilisieren , um wieder nur
— unehrliche Versprechungen zu erhalten .

Mandls Broschüre dürste trotz ihres friedlichen Tons»
manchem die Augen öffnen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph »»
vom 9 . Januar 1913 .

Das Hochdruckgebiet hat seit gestern werter Angenommen , insbe¬
sondere ist über Nordosteuropa der Luftdruck stark gestiegen und es hat
sich dort ein Kern von mehr als 780 nun ausgeblldet . Da Bei Is¬
land eine bis zu den britischen Inseln ausgebreitete . tiefe Depression
liegt , so besteht ein starkes Luftdruckgefälle nach Westen hin ; in
Nordwesteuropa wehen deshalb stürmische Wind« . Im Binnenland
herrscht bei leichtem Frost teils heiteres , teils nebliges Wetter .
Unter der Einwirkung des Hochdruckgebietes steht kälteres Wetter
bevor, dabei wird es teils heiter , teils neblig bleiben.
WitterungsbeoSachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
8. Nachts 9- ' K .
9. Mrgs . U.
9. Mitt , 2 -° U.

i Taro - 1 Ther- j Absol .
' Meter j momt .jzeucht,

« i in C. i rom
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

756 61—0.8 : 3.8 87 Ö wolkenlos
i 757 .2j —0.6 3.8 87 NO Hochnebel1 756 .9 !—0 .2 ; 3.8 82 ONO bedeckt

2,3 ;Höchste Temperatur am 8 . Januar
darauffolgenden Nacht — 1,4.

-Niederschlagsmenge, gemessen am 8 . Januar ,

niedrigste in der

7.26 früh 0,0 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 9. Januar früh .

Lugano wolkenlos —2 Grad , Biarritz heiter 9 Grad , Trifft wol¬
kenlos 1 Grad , Florenz wolkenlos 0 Grad , Rom wolkenlos - 2 Krad ,
Eagliari bedeckt 10 Grad .

Bürsten , Kämme , Schwämme
Emil Vogel , Hoti . x .' . d . ti- . 3 Friedrichsplatz 3 .

Automobil ©
in jeder Beziehung erstklassige 311

Weltmarke . "HW
Fabrikniederlage : Alwin Vater (lall. AdamBreebt)
Telephon 236 Zirkel 33 . Man verlange Katalog.

Hexenschuss , Reimen ,
Gicht , ärtztlieh empfohlen

hierfür
l>r. Arnolds

Zu hoben : Internationale Apotheke , Karlsruhe .

Rheuma
müssen ihre edelsten öe -
sümdteLe sbgeben jureine
kÜMAt ^ lssche desrchtrn
sllen ^oqnscs (fR &rkfc

DeuischerCognac.
7443a
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In allen Abteilungen kommen zwecks vollständiger Räumung

ausserordentlich vorteilhafte Gelegenheitsposten
weit unter Preis zum Ausverkauf.

Grosse
Posten Kleiderstoffe

Halbwollene Kleiderstoffe m. j*t 45 65 -- 95 j
75 bis 110 cm breit ' Wert : 75 ^ bis 1 . 55

Reinwollene Kleiderstoffe Jte . 95 1.25 1.65
90 bis 110 cm breit Wert : 1 . 25 bis 3 . —

Posten Blusenstoffe , reine Wolle Meter jetzt 1,00 1 . 50 1 Posten 8eidenstoffe
Wert : 1 .90 bis 2 .25

M : r . jetzt 75 1 . 25 1 . 65
Wert : 1.50 bis 2 . 70

4 ?Qpjon schwarze , weisse | Ai |lAnctAffA 19r Konfirmation undOclloli und einfarbige Imldtld SltPllt ? Kommunion
Serie I Serie II 95 ^ Serie HI 1 .30 Serie IV 1 .80

Einige
TausendSchürzen

beste , waschechte Qualitäten, moderne Verarbeitung , je nach Preislage : Kinderschürzen , Bundschlirzen,Blusenschürzen , Trägerschürzen , Reformschürzen , Kleiderschürzen etc .

40 70 95 1.35 1.90 2 .75

Grosse Posten Dechen
zu Ausverkaufspreisen

Ein roten Halbwolf. Kamelhaardecken jetzt 6 .75
Mn Posten haumwoll. Jacquarddecken jetzt 2.90 3 .90
Ei .. Posten Tischdecken m*«* . jetzt 95 Ä 2,25 3,92
Ein Posten Ohaiselonguedecken . . . , jetzt 5 . 75 9 . 5V 12 . 59

Aaf
säfntlidie

‘Bodenteppifye, ßäujerftoffe, ßinoteum 20 Prozent
Rabatt.

Großer

Serien - Verkauf
Ton

Zum Aussuchen auf Extratischen aufgelegt .

Normalhemden : .
Normalhosen .
Unterjacken .

Serie T Serie II Serie III

jetzt 90 ^ 1 .30 1 .90
jetzt 95 1 .35 1,90
jetzt 85 1 . 20 1 . 65

Einsatzhemden .
KinderTrikotanzüge
KnabemSweaters

Erprobt« Qualität »«,
hervorragend ,
» preiswert , u

ms

je,« 1 .25 1.75 2 .25
jetzt 75 90 1 .15
jetzt 90 1 .30 1.90

3 Serien Herren - AnzugStoffe
deutsche und

engl. Fabrikate »Serie I 2 .91 Serie II 4 .50 Serie III 6.75
1 Posten Anzugstoffe
für Konfirmanden und Kommunikanten

2 .50 3 .25 4 .75
Auf alle

nicht zurückgesetzten Preise

10 > 30 Rabatt .
L

Auf alle
nicht zurückgesetzten Preise

bis Rabatt.
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FricdrichWilhelm
Preufeische Lebens- und Garantie -
Versidierungs -Aktien -Gesellschaft

Ge*rtadei 1866 Bei *lil ) W8 Behremtr.58-61

Neue Anträge
wurden dngerelcfat ln

1901 : M. 00000000

1903 : M. 70 000 000
1905 : M. 93 000 000

1907 : M118 000 000
1909 : M. 129000000

1911 : M . 174000000

Jeder 25. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm .

Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nidhd,
muere Prospekte einzufordern .VorUebernahme einer stillen
oderofflzteüenVertretungverlange man unsereB edin gungen .

Büro Freibttrg i . Br , Holzmarktpl . 1.
Generalagentur Mannheim , G. 7, 24 . 8215a

Bach- Verein Karlsruhe.
Mittwoch, den 15 . Januar , abends 8 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche

Werke von j . 8 . Bach u . W . A . Mozart
Für Nichtmilglieder Eintrittskarten zu JC 3.50 , 2.50 ,
2.—, 1.50 und I.— in den Musikalienhandlungen
(nummerierte Plätzenur bei Fr. Doert,Kaiserstr .l59).

Frauenbildung — Frauenstudium.
Freitag , den 10. Januar 1913 , nachmittags S Uhr im reser¬

vierten Saale des „Cafs Hildenbrand ", Waldstraße

Referat über den III. Abschnitt der Neudeutschen Wirtschaftspolitik
von Naumann : „Der GLteraustansch ".

Ref. : Frau EM Kimmig . GLste willkommen.

548 Der Vorstand .

Museumssaal .

Sonntag , den 12 , Januar 1913 , 8 Uhr ,

4 . Dichter -Abend

Otto Ernst
Vertrag des Diohters aus eigenen , vor¬

wiegend humoristischen Werken .

Karten zu Mk . 3 — , 2 .
Hofmusikalien -

Handlung

1 .50 , 1 — in der

Hugo Kuntz ,
9 - 1 und 3—7 Uhr.

Nachfolger:
Kurt Neufeldt .

Zur Gründung einer G. m. b. H.
werden geeignete Banken oder tüchtige Sensale gesucht . Off. erbeten
unter 8 . 8 . 8702 an Rudolf lüosse , Stuttgart . 179a.2.1

Für unsere Leser zum Ausnahmepreis !
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister .
Unsere besten neuesten deutsdien Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy - Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker,

zum Ausnahmepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.

I [nter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung
U gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch
geschallen , an dem alle Freude haben werden . In kein r Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen , denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . " - - --

Mo lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “. n

Stauiulholjverslei .Mi!Ng
des OJrofjti . Hofforst- u . Jagdamts
Karlsruhe Montag , den 20. d. M.,
früh A9 Uhr, im Rathaus in
Hagsfeld aus Großh . Wildpark,
Abt . IV 11a beim großen Sau¬
fang, IV . 12h Beiertheimer Bföse
und umliegenden Abteilungen , Di¬
strikte des Forstwartes Ullrich ,
Hofjägers Fritz Heß und Forst-
wartes Karl Hetz : 395 Forlen I .
bis IV . Kl.. 42 Fichten H .—IV .
Kl . Auszüge ' sind durch das Hos -
sorst - und Jagdamt zu beziehen.

Holz-Bersteigening
des Forstamts Durlach.
Dienstag , den 14. Januar I. I .,

vormittags 9 Nhr, im SlattiauS zu
Wössingen . Aus Domänenwald
Hohberg , Abt. 'S , 5 und 6 : 10
sichtene Baustämme III .—V . Kl . :
336 Ster buchene , 13 Ster eichene
und 99 Ster gemischte Scheiter
mit Rollen I .—III . Kl. ; 19 Ster
buchene und 71 Ster gemischte
Prügel I . und . II . Kl^ 3955
buchene und gemischte Wellen und
6 Lose Schlagraum . Domänen¬
waldhüter Volk in Wöschbach zeigt
das Holz . 173a

Holz-Bersteigerung
SeZ Fsrstmls Langenslkinbach

Donnerstag,den 16. Januar d. J .,
früh 10 Uhr,

im Rathaus zu Kleinsteinbach. Aus
Domänenwald Buchwald, Abt. 1 ,
2, 8 . 9 und 11 : 47 Ster buchene ,
11 Ster eichene , 8 Ster gemischte ,
76 Ster forlene Scheiter und Rol¬
len , 11 Ster buchene , 11 Ster ge¬
mischte , 157 Ster forlene Prügel .
325 buchene , 100 eichene , 2375 for¬
lene Wellen und 6 Lose SÄlag -
raum . Forstwart Nonnenmacher
in Wilferdingen zeigt das Holz.

Freitag , den 17. Januar d . I .,
früh 10 Uhr, im „Grünen Baum "
in Langensteinbach. Aus Domänen -
wald Hohberg bei Etzenrot: 280
Ster buchene , 32 Ster eichene . 4
Ster gemischte Scheiter und Rol¬
len , 54 Ster buchene , 22 Ster ge¬
mischte Prügel , 1725 buchene , 250
gemischte Wellen und 3 Lose
Schlagraum . Aus Domänenwald
Köpfle : 467 sichtene Bau - und
Hagstangen, 549 Hopfenstangen,
915 Reb- und 1130 Bohnenstecken ,
11 Ster buchene Scheiter und
Prügel , 10 Ster forlene Rollen
und Prügel . 50 buchene Wellen u .
4 Lose Schlagraum . Domänen¬
waldhüter Hänle in Etzenrot zeigt
das Holz im Hohberg. Forstwart
Kies in Langensteinbach im Köpfle .

Starnmhol ?-
Nersteigerung .

Die Gemeinde Allmannsweier
versteigert
Dienstag , den 14. Januar 1913,

vormittags A10 Uhr,
im Schlag Nr . 1 :
143 Stück Eichen von 0,40—5,81

Festmtr . messend ,
79 Stück Eschen von 0,16—1,77

Festmtr . messend ,
31 Stück Buchen von 0,29-^ 0,67

Festmtr . messend ,
1 Stück Rotbuche 0,94 Festmtr .

messend ,
2 Stück Kirschbäume von 0,23

und 0,71 Festmtr . messend ,
1 Stück Silberpappel 1,08 Fest -

metcr messend .
Allmannsweier , den 8. Januar

1913. 185a
Der Gemcinderat .

DrexIer , Bürgermeister .
Schäfer . Ratschr.

Inmitten großer vermögender
Landgemeinde , von vorwiegend
protestantischer Bevölkerung , ist
gut gehende

töoiiiiiirflM
mit großen Wirtschaftsräumen ,
großen Oekonomiegebäuden, welche
sich, da m Nähe einer Großstadt
gelegen.sürMelkerei eignen würden
unter sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen .

Näheres durch 159a.3.1
Brauerei H . Peter Söhne,

Achern ( Baden ).

Medingen tun Mensee.
Direkt bei den städt. Anlagen ist

ei» Einfamilienhaus mit 5 Zim -
nern , Mädchenzimmer u . Zubehör ,
.' ingerichtetem Bad , Warmwasser-
eizung , elektr. Licht . Wafferltg .

i . Kanalisation , schönem , großem
Cbft* u. Ziergarten sofort zu ver¬
mieten, zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen .

Offerten unter Nr . 583 an die
Bad. Presse".

Heirat .
Beamter in sicherer Staatsstel¬

lung , 30 Jahre alt , katholisch ,
1800 Gehalt . 3000 M bares
Geld, wünscht sich zu verheiraten .
Werte Zuschriften mit genauer An¬
gabe der Verhältnisse unter Nr .
Bl 106 a . d. Exp . der „ Bad . Presse" .

besonders Vorteils
im

Inventur - Verkauf

Herren = Ulster
in der Preislage bis Mk . 45 .

in 2 Serien

Inventur-Preis . Mk . 34, - und

00

00in der Preislage bis Mk . 70 .—

in 2 Serien

Inventur-Preis . Mk . 45 ,— und

Ein Posten

halbschwere Paletots
darunter feinste Qualitäten , in den Preislagen bis Mk . 70.-

Seri e A B_
C

Invenlur-Preis 18 .— 26 .— 34 .—

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster -Auslagen.
586

fti

Spiegel 8 Reis
.

Trotz enorm billiger Preise doppelte
~ " >

71 empfiehlt si& in Herstellung u. Montage
aller Art von Eisenkonstruktionen, als
Dächer, Säulen, ganze Hallen and
Gebäude , Kranbahnen, Kohleavei»
ladeanlagen, Brücken, Gittermasten.
Kostenloser Ingenieurbesudi, Projekt»
bearbeitung und Kostenvor*nsd»l%ge.

^ejephon Durlach No. 7-

Für ein neues Wohn¬
haus wird ein Betrag

von 1000 Mark
auf zweite Hypothek von
Stlbtgcber gesucht. Of¬
ferten « nter Nr . 581116
an die Exped . der „ Bad .
Presse " e » beten

in bester Lage mit vollständiger
Ladeneinrichtung , geeignet für
Buchbinderei in einer Ämtsstadt
Badens , konkurrenzlos, steht zu
günstigen Bedingungen dem Ver¬
kaufe aus .

Näheres unter Nr . 189a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Teilhaber '
Gesuch .

Ein Geschäft der Lebensmittel -
branche mit mehreren Filialen
sucht einen Teilhaber mit ange¬
messenem Vermögen.

Sichere Existenz mit jährlichem
Einkommen von ca. 10000 M wird
geboten. Reflektanten wollen gefl.
ihre Offerten mit genauer Ver¬
mögensangabe unter 8 . Z. 6797 an
Rudolf Müsse , Stuttgart , richten.

Foulard - Seiden - Kteld.grunlich ,
elegant gearbeitet , noch nie getragen ,
billig zu verkaufen . Bl 117

Traisstraste II . ll . r.

Maskenkostüme
zu verleihen und zu verkaufen .
8877 .2.2 Zähringerstrasse 3, II.

Villa
8 Zimmer , 2 Küchen u . Bad u . s.
reichlichem Zubehör in nächsterNähe

Baden - Badens
zum Schätzungspreis abzugeben.

Näheres unter Nr . 140a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 5 1
'Nnndknino "och neu , 80 cm
OUNvstlge , Rollendurchmesser,
im Betrieb zu sehen , wegen Umzug
billig zu verkaufen. Näheres
B11 36 Humboldtstr . 27 , pari .

Neuer

Taschendiwan
äußerst billig zu Verkaufs».
B1118.2 .1 Diktoriastr .v . Querbau .

Maskenkostüm, franz. Fischers»,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
81080 Douglasftr . 13, UI.

Dampf-

,
Heissluft - u

.
elektr

.
Lichtbäder;

das beste Mittel bei kaltem , feuchtem Wetter gegen
Erkältung und Influenza , für Herren ond Damen , im Friedrichsbad ununterbrochen den

ganzen Tag geöffnet
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Thesis , Kunst und Missensktzaft .

— Karlsruhe » Zan . „Almanach und Adreßbuch des Grotzherzog -

tichen HoftheateW stnd soeben in ihrer neuen Ausgabe für das Jahr
£913 , herausgegGn von Josef Derichs. Hofopernstuffleur a . D ., er¬

schienen . Das Wchlein , das in seinen neuem Gewände eine .î sehr
vorteilhasten Eir^ uck macht, wird auch in diesem seinem 6H . Jahr¬

gang von den Hsuchern und Freunden unseres Hoftheaters mit

Freuden begrüßh»erden, denn es ist ein sehr zuverlässiger und um

fassender Führeydurch die gesamten Personalverhältniffe unserer
Sühne , über die/tz „am Vorstand der Generaldirektion an bis zun ,

Hausdienst Kundegibt und von den künstlerischen Mitgliedern Oper ,
Schauspiel , Ortztzer, Ballet und Technisches Personal umfaßt .
Auch die AendeWgen im Mitgliederbestand , das Verzeichnis der

Jubiläen . TctenG . usw. fehlt nicht. Sehr wertvall ist dann die
Uebersicht über dtz Repertoir des r >oftheaters hier und in Baden -
Baden , sowie derjsonzerte des Hosorchesters . Das weitere Verzeichni-

»er Stücke nach ihn, Erft - und Neuaufführung , sowie nach den Auto
ren geordnet , erlchhiert den Ueberblick sehr. Im ganzen wurden
«« nach in KarlsnchL V rstellungen gegeben (62 heiteres und 63
ernstes Schauspiel,Hz ernste und 45 heitere Oper ) und in Baden -Baden
44 Vorstellungen^ iSo wird das Büchelchen für jeden Theaterfreund
interessantes Na^hhiagematerial entfalten und kann deshalb auch
diesmal sehr empßßlen werden.

- -- Berlin , fc. Jan . Der Richard-Wagner -Berband Deutscher
grauen (43 Ortsgruppen) gedenkt den hundertjährigen Geburtstag
Richard Wagners in besonders festlicher Weise zu begehen. Der
Verein will , wie ws geschrieben wird'

, für den 26. April seine General
,ersammlung nach Magdeburg einberufen . Zu dieser Wagner -Feier
»eranstaltet die Lhhgruppe Magdeburg im dortigen Stadttheäter eine
Aufführung der „Meistersinger " in Bayreuther Besetzung und mit dem
Berlin -Bayreuther Chore, zu dem die Protektorin des Verbandes
Ihre k. u . k. Hoheit die Frau Kronprinzessin , und die Protektorin der
Ortsgruppe Magtchurg, Ihre Durchlaucht die Fürstin Anna Luise
« Schwarzburg , ihr Erscheinen zugesagt haben . Dirigent ist Jose '

Höllrich . Für dexMen zuvor ist ein Vokal- und Jnstrumental -
« nzert im Dom angesetzt , das der Berliner Kaiserliche Domchor unter
Bettung des Prof . Hugo Nudel ausführt . Auf der Tagesordnung der
Generalversammlung steht ü . a . die zu vergrößernde Mitarbeit des
Verbandes , der auch die Ausländsdeutschen in seine Wirksamkeit mit
rinbeziehen will . - .Beitrittserklärungen nimmt die Vorsitzende des
Verbandes , Frau Margarethe Strauß -Magdeburg , Gr . Klosterstraße,
jederzeit entgegen.

DK . München, Jan . (Privat .) Anläßlich des diesjährigen
Vagner -Judiläumr soll im Münchner Prinz -Regenten -Theater eine
kkichard Wagner -Metze veranstaltet werden . Die Aufführungen wäh
'end dieser Festwoche sind für big, arbeitende Bevölkerung bestimmt ;

werden daher mr ganz niedere Eintrittspreise erhoben werden,
die Stadt München hat sich bereit erklärt , die entstehenden Unkosten
-« übernehmen .

DT . Manche«, H . Jam (Tel .) Die Uraufführung von Eugen
Albus Drama «Klein Eisen" im Münchener Schauspielhaus fand
ebenso viel Widerspruch wie Beifall . Trotz des ausgepfiffenen und
virklich schwachen dritten Aktes konnte sich der Autor jedoch mehrere
Male beim Publikm bedanken. Es ist ein Drama aus dem jüdi¬
schen Mittelstände imd spielt in den neunziger Jahren des Berliner
Lebens . Der Zwiespalt der jüdischen Seele und seine Tragik werden
»ufgedeckt . Aber die Probleme ^ jnd nicht neu.

t ” Aus von Karlsruher Kouzertlebeu.
rh . Karlsruhe , g. Jan . Fritz Kreisler , der gestern abend

4M Museumssaal sein lange antzekündigtes und mit Interesse
erwartetes Konzert gab , wird von vielen für den hervor¬
ragendsten unter den lebenden Geigenvirtuosen gehalten . Die
Linfachheit und Konzentration seines Spiels , die technische
Kunstfertigkeit und die Klarheit des Vortrags lasten dies Ur-

J .1 völlig gerechtfertigt erscheinen , wenn auch der gestern oft
gezogene Vergleich mit Burmester , der an zweite Stelle gerückt
«erden sollte, vielleicht zu vorschnell gefaßt wurde . Kleine Ver¬
schiedenheiten in der rein künstlerischen Auffassung sind bei
ffwei so hochstehenden Künstlern wie Kreisler und Burmester
sine im letzte» entscheidende Merkmale ; Kreisler , der
warmblütigere sttht mehr innerhalb der Situation als Bur¬
mester, der hauptßchlich die abgeklärte Interpretation bevor¬
zugt . Es iht also durchaus nur Temperamentsangelegenheit
des Zuhörers , weN er von den Beiden den Vorzug gibt .

Kreisler zeigt« gestern wieder alle Vorzüge feiner großen
rnd reichen Künsüerschaft . Seine unzerstörbare Ruhe , sein auch
5on der kleinsten Naniriertheit freies Spiel , machten aufs neue
Äefen Eindruck. Unübertrefflich ist feine musikalische Phra -
Rerung und die sorgfältig gegliederte Kontrastierung der stei¬
fenden oder fallenden melodischen Linie . Von berückender
Klangschönheit aber ist seine Kantilene , der er gerne eine
dunkle Tönug gibt. Heber die technische Meisterschaft Kreislers
braucht man kein Wort mehr zu verlieren .

Unter den neun Nummern , die das gewählte Programm
enthielt , gefielen besonders das intcrestante Violin -Konzert von
Vivaldi , die glänzend gespielte li-moli - Suite von Bach und das
entzückende 6 -moIl - Rondo von Mozart , das der Künstler mit
köstlicher Frische oortrug.

Zum Schluß des Konzertes nahm der Beifall stürmischen
^

Charakter an , sodch sich Kreisler zu einer Dreingabe verstehen'mußte. Der genußreiche Abend wird der Erinnerung immer
gegenwärtig sein , _
3 « Suvermanus neuem Schauspiel „ Der gute Ruf " .

Hl Berlin , 8. Jan . (Prin .) Hermann Sudermann bar
gestern, wie schon gemeldet, im Deutschen Schauspielhaus mir
seiner Berliner Eesellschaftssatirc «Der gute Ruf" einen Erfosg
davongetragen , der an die Tage seiner stolzesten Triumphe ge¬
mahnt . Immer aieder mußte er vortreten , um dem eleganten
PremicrenpublikM für den stürmisch - herzlichen Beifall zu
danken, der kein Ende nehmen wollte.

Sudermann hat sich wieder auf sich selbst besonnen und —
fern von den Pfaden literarischen Ehrgeizes sich redlich bemüht ,
und all' seine Kunst aufgeboten, einer schwer verwickelten Hand
lung unendlich viele Spannungsmöglichkeitcnzu entlocken. In
diesem Bereich wohl vorbereiteter Theater- lleberraschungen ,

schillernder Dialoge , blendender Gcsellschaftsspiegelung ist und I
bleibt er Meister . Man darf ihm nur nicht auf die gar zu ge¬
schickten Finger sehen , darf nicht den tieferen Zusammenhängen
nachspüren oder gar notwendige Folgerichtigkeit der einzelnen
Begebnisse verlangen . Sie reihen sich aneinander , wie es seine
Lift uns mit Unerwartetem zu verblüffen , für gut befindet und
der

'
erschlichene Schein der Wirklichkeit muß uns genügen . Um

ihn zu erzeugen, stehen diesem ausgepichten Kulissenherrscher
ungewöhnlich raffinierte Mittel zur Perfügung . Ihrem Zauber
hat sich das Publikum willenlos hingegeben.

Es fragte nicht viel danach , warum erst ein so gigantischer
Apparat von Ehebruchsasfären , süßlichen Liebeleien , Er¬
pressungsgeschichten , Finanzangelegenherten usw . usw. aufge¬
türmt werden müßte, nur um zu beweisen, daß der gute Ruf
nicht immer bei jenen ist, die ihn verdienen und manchem ge¬
gönnt bleibt , der in längst verwirkt haben müßte . Man folgte
der vorsichtig schlauen Aufhellung des Geheimnisses der für so
unantastbar gehaltenen Berliner Kommerzienrätin mit gleich
heißer Begier , wie der nach so vielen Mißverständnissen und
nach unbegreiflich edlen Opfern endlich bewirkten Rehabili¬
tierung einer zugleich lebenslustigen und melancholisch unglück¬
lichen , mondänen und unbescholtenen, koketten und keuschen
Baronin Das ist eine echt Sudermannfche Gestalt , der inmit¬
ten eines vorzüglichen Ensembles Frau Galafrös aus Wien alle
Reize einer so problematischen und vom Dichter so überreich und
vielseitig begnadeten Persönlichkeit gab . Die Regie hatte oben¬
drein das Berliner Millionärsheim so üppig ausgestattet , wie
sich die Volksphantasie das sagenhafteste Berlin W. nur immer
vorzustellen vermag . Und so waren alle Naiven zufrieden ,
obenan der glückliche Dichter selbst . _ ;_

204 .30
812.50
807 .83
848 -

4 '4
16 .20
89—
78.60

Telegraphische Kursberichte
vom 9. Januar .

Bad .Anil.-Sodaf .583.2S
Deutsche Gold-

ll.SilS .-Sch .-A.672—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 338 .30
All .El . - G .Berlin 243 —
Schuckert @Ieftr .,15l?4
M .-F . Badenia ?

Weinheim 180—
M .-F . Gritzner , 296—
Karls -. M .-F . 158—
Haid u . Neu 323 .50
Mot .F .Oberursel 137.80
lellst.-F .Waldhof235 .90
Z .-F . Waahäufel1S8 .25
Boch. Bergb. , 218 .50
tzarp . Bergbau 194 .—
Phon . Bergb. 267? /.
Hb.-A. Paketf . 163? .
Nordd. Lloyd 126 —
Mafchfb. Durlach 141 .25

Nachbörse .
Ssterr .Kred.°A. 198? /,
Deutsche Bank 255—
Drsk.-Kommand.18S %
Dresdner Bank 157? /,
Staatsbahn 152? /,
Lombarden 22. '/«

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr.Kred.-A . 198? /, _ ^ ^ ,
Berl .tzandelsg . 169.— Oft .Staatsbahn
Com .-u .DiSc.-B. 114 .»/, Lombarden

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 198. ' /,
Diskonto Kom. 189—
Dresdner Bank 157? /,
Staatsbahn 153? /«
Lombarden 21?/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

lMittel -Kusre.)
Wechsel Amstepd . 169.30

. Antw.-Br . 807 .75

. Italien 799 25
„ London
» Paris
. Schweiz -
„ 'Wien

Privatdiskont
Napoleons
334%Reichsanl.
3% „
334 % Pr . Cons. 89.05
Osterr . Goldr. 92.50
4ff0 Russen 1880 90.50
4% Serben 81—
Ungar . Goldr . 81 .75
Badische Bank 134—
Darmst . Bank 123?/,
Deutsche Bank 255—
Disc .-Command. 189.—
Dresdner Bank 157? I,
Osterr. Länderbk.131 .50
Rhein . Creditbk. 136.80
Schaaffh. Bkv. 118.90
Wiener Bankv. 133 50
Ottomanenbank 130—
Boch. Gußstahl 218? /,
Laurahütte 170—
Gelsenkirchen 200? /,
Harpener 194—

"endenz: . fest .
Frankfurt a. M.

(Schlußkursc.)
4% ReichSanleihe

uni . bis 1918 100. 15
334% dto. 89—
4% Pr . Ccmsols

b. 1918 unkndb.1M.15
834 % dto. 89 .05
4%B. Anl. v.1901 — —
4% .. 1908/99100—
4% „ 1g11uk . 1g21100 .—

% . abg.r .fl . —
3 % % .. i.M 98.75
334% .. 1892/91 90.60

Dynamit Trust 180 " ,
El . Allg. (Cdis.) 243 .60
Elektr. Schuckertlöl.
Elektr . Siemens

u . Halske 222 .90
Masch . Gritzner 295. —
D . Gas -Gl .-Gef 707 .50
D . Waff . -Mun . 575 .—
Brauerei Sinner233 —
P . -Ung.K.Pfdbr . 86.50
P .-Ung. K. Obl . 88—
434% Ung. L.-B. 93.-
Privatdiskont 4? /,

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse.)
Ost . Kred .-Akt. 198? ,„
Berk. Hand . -Ges.170 .
Deutsche Bank 256 ?/,
Disk . -Comm. 190? /,
Dresdner Bank158?/«
Lombarden 22? /-
Balt . u. Ohio 106?/,
Bochumer 221.—
Laurahütte 171 ?/«
Gelkenkirchen 201? /»
Harpener 194?/«

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr vorm.)
Qsterr .Kred.-A. 618 .—
Länderbank 507 .—
Wien. Bankver . —

708.70
102 .50

Osterr.

334 %
3 )4 %
334 %

Darmst . Bank 122 . , ,
Deutche Bank 255.—
Disc . Command.188? /,
Dresdner Bank 157? /«
Aalt . u . Ohio 106? /,
Bochumer 213? /,
Laurahütte 167?/,
Harpener 191 —

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 100—
314% dto. 89—
3% dto. 78 60
4%Preutz .Cons. 100—
334 % dto . 89—
3% dto . 78 .60
4 % Badcner180l 99 60
4% „ 1911 99 .80
334% . 1900 90 20
334% „ 1904 88 —
334% ., 1907 88 .— I Chartered

, 1900 -8 i.50 | 334 % dto . conv . — \ De Beers
1902 — — ^ Russcnnotcn . 215 .85 j Cast Rand

Marknoten 117.8 1
Wechsel Paris 95 .80
Ost. Kronenrente 86 20
Ost . Papierrente 87 .75
Ost . Silberrente 88 40
Ung. Goldrente 105.55
Ung.Kronenrent . 85—
Alpine 1048. -
Skoda 769 .—

86 -

89.17
97 .75
91.20

Rente
Saris .

3% frz . Rente
4 %

' Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 86.95
Türkische Lose —
Banque Ottom . 640 .—
Rio Tinto 18 .80

London .
Amalgamated 81 —

1901 88 .15 ' Osterr.Kred. - A . 19 !»?
1907 83 . 15 Disk . -Kommand.189?

4% Rh. Hyp . -B . ! Dresdner Bank 1582
Pfdbr . 1921 9S— | Nat . -B . f . Dtschl . 123?
4 % .. 1914 86 .80 ! Rusi.Bnk . s .a .Hd ! . 159 . l

4%Ruff.StaatSr . ' Südd .2iSk . -G-f . 113 . '
v. 1902 9t .— ! Cauüda -Pacific 266 . '

86.20 ! Boch. Gußstahl 221 . -
Türk . Lose 159.40 , Deutsch -Luxbg.
4% Ung .Str . l9l0 85 .40 ! Laurahütte

üdd . Dist . -G . 1/8 .60 ! 6-elsenkirchcn
\hciu. .Hr .'/iiU). 0)680 .iHarvener
Zem. Heidelbg. 146. — s Phönix «

Dresven , 9 . Ja .! . ( Tel ? Die

, j Goldfields 3%
s | »tanbniincS 67/s
. ! /Inaconda 8?,
. ! . Ichtfon comul. 1097 .
' ! „ pref . 104 -

Chicago , Milw . 118 ' ,
- ! Icnücr pref . 22 ' / ,
- euiSvilleNashv. 1457 .

170? : wn Pacific 164 ' I
171— ^ r . Steel com . 690^
201? /, - io pref . 110 7 ,
194? / , - '5,'ck JSI . Comp. 2i s,'t
263 — • South .Pac .Shor 109 '/.
sächsisch i Bank hat heute den

usverhauf !
Sammet !

Große Posten Sammet wegen Ueberfüllung
zu allerbilligsten Preisen :-: :-: :-:

Sammet für Blousen .%
Sammet für Kleider . .
Sammet für Mantel . . .
Sammet für Kinderkleider . .
Sammet für Besätze

Allerbeste Lindener und englische
Fabrikate, 50 und 75 cm breit

1 .75 2 .75 3 .75
früher bis 3.— früher bis 5— früher bis 650

Nur soweit Vorrat!
Vorrätige Farben : Schwarz, marine, bleu, braun , beige,

grau , myrthe, taupe, hello, bordeauxrot , weinrot .

Beachten Sie unsere Fenster mit
ihren verblüffend niedrigen Preisen .

Mehle 8 Schlegel
früher in Firma S . Model

Fernruf 1357 Fernruf 1357

nebelt Moninger KSISePStr , 140 gegenüber Odeon .
612

We .chscl,stnsstltz ans 9 ' , und den Lombnrvzinssnß ans 7 .i ermäßigt .

TeläFrrrptzischc ZrHtfrsntrrstrrcHtrn . .
/ lOgech.-ilt d . Gencralverrr . Fr . .strrn , tkorlsrubk , -Üarlsriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Llirnd. Angekomme.i am Dienstag : „Ascot " in
st ' irst ceastle ; am Mittwoch : „Eaisel" in Suez . „Franken " in Mcl -

' w:. Abgcgangen ain Mittwoch : „Roon " von Algi .-r , „Bonn "
von Funchal , „Ercseld" von Lissabon, „Coblenz" von Hon. gkong .
Therapia " von Antwerpen , „Sierra Nevada von Antwerpen . „Prin¬

zeß Alice" von Genua , „Prinzreoent Luitpold " von Alexandrien

Carl Pfefferte,
Erbprinzenstk. 23 Teles. 1415

empfiehlt schlesische
Rieseri-
LZasen

per Stück 4 —4 .5V,
große Hasenrücken

per Stück 1 . « 0 —1 . 80 ,
große Hasenschfegel

per Stück 80 —90 Pfg . ,
Hasenragout

per Stück 8 « —1 . 2« ,
Hasenrnckenüber 8 Psd.
schwer, per Stück 2 Mk.
Feheil Smslag ailch ms dem

Markt am Minien .
Ferner empfehle:

Rekrucken u. Schlegel ,
Büge n. Ragout .

Junger

im 'Unsschnitt .
Schlegel n. Rücke«

per Pfund 1 .20 ,
Büge 80 , Ragout 60 .
Frz . tLclschhabneun .Hennen
Poularden , Ltratzd . Brat -

gänse (auch zerlegt z

um MruM -Me
per Pfd . 85 Pfg .

iß . (Luton . Hahnen . Poulets .
Luppen - n . Frikasscebükner ,

Fasanen . Wildenten .
Krametsvögel , rnss. Birt -

nnd Haselwild .

Holl . Angel - Lchellniche.
tiaheiian .Rotzuugen . Rhein -

nnd Wesersalm .
Ostsee Ltcinbutt nnd Tce -
znngen . lebende Forelle »,

Rbeinhechte . Karpfen ,
Schleien .

Fifchräucherwaren und
Marinaden.

Bcrsoiid noch auswartsprompt .

und

Ein neuer
Tanz-Kursus

beginnt Frettag . de« 10 .» — -
Dienstag , den 14. Jan . Gelernt
werden sämtliche Rundtanze .
Franeaise - « .Lanytcr -Kurs

Unterrichtslokal : Reftaur . Pr »«z
Heinrich, Äurvenstr . .Anmeld . das.
BH52 Loren , Rreger , Tanql .

DiottnuMerrtcyr
erteilt konserv. gebildeter Herr z«
mäßigem Honorar im Hause de»
Schülers . Off. unt . Nr . B1148 an
die Erved . der „ Bad . Presse

Ein feines

Detail- Geschöfi
der Konsum-Branche in bad.
Hauptstadt , das keine besond.
Kenntniffe erfordert und ber
solider Weiterführung 5000 j £
netto einbringt , ist Ern »
richtung für Jt 12000.— rnkl.
Warenvorrat sofort zu über¬
geben . .

Rasch entschlossene Kanf -
liebhaber erhalten auf An¬
gebote unter Nr . 188a an dre
Cxped . der „Bad . Preist
nähere Auskunft . 2.1

Gasmotor
8—10 PS., sehr kräftige , solide
Maschine, wegen Umwandlung Mi
elektrisch , billig zu verkaufen »
Eduard Riesterer , Karlsruhe,

2.1 Lnisenstratze 24 . 621
l-lebrauchte Nähmaschine billig

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . « 1124 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

■ Einem jungen strebsame«
Manne , der fick dem

iä Journal . Berufe
S widmen will , wäre Gelegen -
Z heit geboten, sich bet einer
Lu natl .- lib.TageSzeitnnsOber -
^ baüens einzuarbeiten . Nach

ein- oder zwcimonatl . Volon » I
tieren wird Wohnung, Früh - M
stück, Mittagstisch außerhalb ßjj
des Hauses gestellt werden . ;

Off . unt . Chiffre 8 . >28 an
Haasenstein & Vogler, A.'CL,

S Karlsruhe , zur Weiterbe - l
förderung erbeten . 622 |

Beteiligung
v . erf . Kaufm . an solidem
Geschast m. vorl . 30 Mille

| ge,ucht . Off . unter ll. S21 an
naasvvstein & " ‘ “

I Stuttgart Vogler, A.-&,193oÄl

Ein ausgewachsener Ochse
^ bt wr ungefähr 10 Pfund Liebig ’s Fleisch-Extrakt ! Berechnen Sie daran einmal , was das Pfund kostete , wenn es aus dem Fleisch des teuren
inländischen Viehes hergestellt würde ! „Liebig“ ist reine eingedickte Bouillon und enthält somit die wertvollsten Stoffe des Fleisches . Wenn man
beispielsweise Gemüse, Hülsenfrüchte , Reis usw. mit einem Zusatz davon bereitet, so erhalten sie dieselben Eigenschaften , wie wenn sie mit frischem
Fleisch zusammen gekocht worden wären . Rechnende Hausfrauen werden darin den Weg zur zweckmässigen , aber wohlfeilen Ernährung entdeck !
Die kleinste Packung von Liebig ’s Fleisch-Extrakt („Liebig-Kugeln“) kosten nur 25 Pfg . Kaufen Sie kein Produkt , das Ihnen als Ersatz“
wkd^ ndera verfangen Sie ausdrücklich

* " ^ angepnesen

Liebig’s Fleisch = Extrakt



Sette 8

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 8 . Jan . Sitzung der Strafkammer HI . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffeffor Burger .

Der erste auf der Tagesordnung verzeichnete Fall , die An¬
klage gegen den Buchhalter Wilhelm Starke aus Heiligenstadt
wegen Hehlerei , kam nicht zur Verhandlung .

Vom Schöffengericht Rastatt wurde am 2 . November der
Taglöhner Nikolaus Späth aus Muggensturm , wohnhaft in
Rastatt , wegen Diebstahls mit 8 Tagen Gefängnis bestraft . Das
Gericht hielt den Angeklagten für überführt , am 23 . September
in der Fournierfabrik Glöckler in Rastatt dem neben ihm arbei¬
tenden Taglöhner Jülg ein Taschenmesser im Werte von 2 .50
Mk. entwendet zu haben . Gegen das schöffengerichtliche Urteil
fegte der Angeklagte Berufung ein mit der Begründung , das
Messer nicht gestohlen zu haben . Zugeben muhte aber Späth ,
daß man das Meffer bei ihm fand . Er suchte dies damit zu er¬
klären , dah ein anderer das Meffer weggenommen und ihm in
die Tasche seines Rockes, den er während der Arbeit stets abge¬
legt habe , gesteckt , um auf ihn den Verdacht des Diebstahls zu
lenken. Rach dem Verlauf der heutigen Verhandlung beschloß
das Gericht, die Sache behufs weiterer Beweisaufnahme zu
vertagen . (

Ziemliche Weiterungen und Umständlichkeiten verursachte
die Verhandlung gegen den 33 Jahre alten Erdarbeiter Luigi
d'Ambros aus Feltre in Italien , zuletzt in Karlsruhe wohn¬
haft , wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Der Angeklagte
verstand kein Wort deutsch , weshalb zu seiner Vernehmung ein
Dolmetscher zugezogen werden muhte . Zunächst machte die Fest¬
stellung der Persönlichkeit des Angeschuldigten Schwierigkeiten .
Er führte zwei PLfle bei sich , der eine auf den Namen Luigi
d 'Ambros , der andere auf den Namen Andreas Tullio aus
Monzana lautend . Auf beiden Päffen waren auffallenderweise
die Jahreszahlen des Geburtsjahres des Pahinhabers und die
Jahreszahlen zum Ausstellungsdatum ausradiert . In Forbach,
wo er bei dem Eisenbahnbau Arbeit gesunden hatte , nannte sich
der Angeklagte Tullio und nach seiner Verhaftung behauptete
er, der Luigi d 'Ambros aus Feltre zu sein. Man hatte also
einen Ängeschuldigten, der zwei Namen führte , ohne dah fest¬
stand, daß einer der Namen ihm auch zukam . Den Besitz des
Paffes auf den Namen Tullio suchte er dadurch zu erklären , dah
er behauptete , er habe diesen Paß in einer Juppe gefunden, die
er seiner Zeit einem Landsmanne abkauste. Vor der Straf¬
kammer stand d'Ambros heute , weil er am 18 . November auf
einem ihm von dem Vorarbeiter Martin ausgestellten Lohn¬
zettel den Eintrag von 3-50 Mk . über empfangene Kost aus¬
radierte und durch 1 .40 Mk . ersetzte , wodurch er bewirkte , dah
ihm 2.10 Mk. mehr Lohn ausbezahlt wurde " als er zu bean¬
spruchen hatte . Das Gericht erkannte gegen der Angeklagten
auf 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Schon viel Unheil ist durch die leichtfertige Handhabung
mit Schußwaffen verursacht worden , und manches Menschen -

_ sirdische Presse .
*
_

leben fiel dieser gefährlichen Spielerei zum Opfer . Auch der
Schlaffer Konrad Holl in Eaggenau bühte sein Leben durch
einen verhängnisvollen Schuh ein , der aus der Pistole eines
jungen Burschen , seines Freundes , des 17 Jahre alten Schloffer -
lehrlings Karl Friedrich Stöffer aus Gaggenau , bei unvor - ,
sichtigem Umgehen mit der Schuhwaffe gekommen war . Stöffer
hatte sich anfangs November eine Selbstladepistole gekauft. Mit
derselben machte er am Nachmittag des 11 . November in der
Werkstätts seines Vaters im Beisein des Holl Schießübungen.
Er lud die Pistole und gab eine Anzahl Schüffe ab . Nachher
drückte er , während Holl vor ihm stand , in der Meinung , die
Waffe fei ausgeschoffen , nochmals los . Unglückseliger Weise ent¬
hielt aber die Waffe noch eine Patrone , die sich entlud und
deren Kugel dem Holl in den Hals ging . Dem Getroffenen
wurde die rechte Halsschlagader durchschoffen. Die Verletzung
war eine derart schwere, dah Holl noch am Abend des 11. No¬
vember im Spital zu Rastatt , wohin man ihn verbracht hatte ,
starb. Der Gerichtshof bestrafte Stöffer wegen fahrlässiger
Tötung und llebertretung des 8 267 des R .-St .-E .-B . mit
3 Monaten Gefängnis .

Vor dem Schöffengericht Ettlingen hatten sich am 23 . No¬
vember der Eisenhobler Wendelin Winser aus Beiertheim und
der Kutscher Christian Friedrich Kübler aus Teinach wegen
Nötigung zu verantworten . Das Gericht verurteilte beide zu
je 1 Woche Gefängnis . Die von den Angeklagten gegen diese
Entscheidung eingelegte Berufung wurde als unbegründet ver¬
worfen.

Prozeß gegen den „Bankier " 5attler.
H . Berlin , 8 . Jan . Die Verhandlung gegen den Bankier Otto

Sattter und seine Mitangeklagten wurde heute vormittag begonnen
und zwar mit einer Besprechung des persönlichen Aufwandes » den
Sattler in der kurzen Tätigkeit als Direktor der verkrachten Merkur¬
bank getrieben hat . Der Vorsitzende erinnerte daran , daß sich bei
einer Durchsuchung in den Räumen der Bank ein Barbestand von
wenigen Pfennigen befunden habe , während Sattler nachgewiesen sei,
daß er in einem Zeitraum von noch nicht zwei Jahren zirka 250 000
Mark verbraucht habe . Trotzdem ist Sattler sehr oft in pekuniäre
Schwierigkeiten geraten , sodaß er gezwungen war , Juwelen und andere
Schmuckstücke zu versetzen .

Sehr intereffant waren die einzelnen Angaben , die der Vorsitzende
an der Hand der Akten über die persönlichen Aufgaben Sattlers
machte . Sattler hat es fertig gebracht , im Zeitraum von neun Mo¬
naten 25 Anzüge und zwei Paletots zum Preise von insgesamt 2500
Mark aufzubrauchen . In 1% Jahren kaufte er 21 Paar Herrenstiefel
und 4 Paar Damenstiefel für etwa 900 Mark . Seine Strümpfe kosteten
pro Paar bis zu 18 Mark , Leibwäsche pro Stück bis zu 58 Mark . Große
Ausgaben machte der Angeklagte für kostbare Schmucksachen . Di «
Rechnungen hierfür belaufen sich allein auf etwa 50 000 Mark .
Darunter befand sich ein Perlenkollier für 8800 Mark , ein Spazierstock
mit Brillanten besetzt für 3000 Mark . Seiner Ehefrau schenkte er
einen Pelz , dessen Preis sich auf 6500 Mark belief . Die Wohimngs -
miete belief sich auf 2500 Mark . Daneben hatte er noch eine Sommer¬
wohnung in Wannsec gemietet , deren Mietspreis 2000 Mark betrug .

Abendblatt. Donnerstag, den 9. 3ml IMS. Rr . $4
Gleichzeitig unterhielt er eine Atelierwohnung für 1800 Mark pr »
Jahr , in der er einen Spttngbrunnen anbringen ließ . Die Mntfagt
behauptet , daß diese Wohnung den Verkehr Sattlers mit efatec ehe «
maligen Angestellten der Merkurbank , die jetzt verheiratet ist , « Mög¬
lichen sollte . Dnd Angeklagte bestreitet dieses entschieden und be¬
hauptet , daß er die Atetterwohnnng nur gemietet habe , um Mal stud ie«
treiben zu können . Weiter stellt der Vorsitzende fest, daß der An¬
geklagte große Ausgaben für Automobilfahrten gemacht hat . Neben
einem - eigenen AutomobU benutzte er das eines Fuhrgefchäfts , das
ständig zu seiner Verfügung stehen mußte . Sattler be^ rupttt , daß di«
Automobilfahrten Repräsentationszwecken dienten , er habe damit vor¬
nehme Kunden besuchen müssen . Wetter konftatittt der Vorsitzende
daß der Angeklagte ein eifriger Besucher eines bekannten Nachtlokals
gewesen ist und daß er dott große Zechen , an eine ! Abend bi « zu 155
und 200 Mark machte . Den in dem Lokal auftretenden Künstlern
gegenüber zeigte er sich sehr fteigebig , den Vottrag eines Liedes hono¬
rierte er mit zwei Goldstücken . Der Angeklagte entschuldigt alle dtts «
Ausgaben teils damit , daß sie im Interesse des Geschäfts geschehe«
seien , teils mit der Behauptung , daß er genügend verdient habe , um
diese Ausgaben überhaupt machen zu können .

Der Prozeß gegen Sattler scheint bewirkt zu haben , daß die Be¬
hörden dem Unwesen des Bucketshop -Geschäfts etwas mehr nachgehen
wie ftüher . Wie bekannt wird , hctt die Kriminalpolizei die Kaufleut «
Kärger und Mitzlast verhaftet , welche als Inhaber der Bankfirma
A . v . Krause figurierten . Ein Herr A . v . Krause war der Strohmann
der Verhafteten , die ihn gewannen , um durch den bekannten Namen
eine Verwechselung mit dem großen Bankgeschäft A. v . Krause , einer
der größten Privatbanken Deutschlands herbeizuführen . In ' der letzten
Zett waren zahlreiche Anzeigen

"
gegen die Leiden Inhaber des Ge¬

schäfts , die ebenfalls nach der Methode Sattler gearbeitet hatten , ein¬
gelaufen , sodaß nunmehr die Polizei zu ihrer Verhaftung geschritten ist

Konkurse in Bad « « .
Pforzheim. Vermögen des Eipfermeisters Anton Riebet in Pforz¬

heim , öftl . Karl Friedrichstraße 38. Konkursverwalter Rechts¬
anwalt Böhm in Pforzheim . Konkursforderungen find bis zum
8 . Februar 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen Mittwoch , den IS . Febr . 1913, vormittags
11 Uhr .

Philippsburg . Vermögen des Bäckermeisters Wilhelm Oechsl « I . in
Kirrlach . Konkursverwalter Rechtsanwalt Fischer in Philipps¬
burg . Konkursforderungen find bis zum 1. März 1913 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch , den 12. März 1913 , vormittags 9% Uhr .

fysypafnimmki
Kinder auch bei rauhemWeller gem, ohne an K

■fflSMsfy e'ne EckiSlkung und ihre Folgen zu denken , “
Ijranhl Aengstliche Müller Hallen sie dann gern im °

Zimmer, obwohl die Zimmeilust sie verweich-
licht und zu Erkältungen noch eher geneigt
macht. Nichtiger ist es,' ihnen bei ungünfüger

Witterung einige der ausgezeichneien Wybert -Tabletten zu geben, die die At-
mungsorganekräftigen. Unentbehrlich sind die Wyberl-Tabletten bei eintrete».
dem Küsten , den sie rasch und sich« vertreibe »; sie kosten in allen Apothekenund
Drogerien I Mark pro Schachtel.
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Konserven
tOI

Io
RabattRabatt

Bitte »erlange« Sie i« nnfere« Filiale » Lpezial-Konfervenliste «

Pfannknch & Co
.

MWIse -IlnterrW
evtl , vollst . Ueberwachung der Haus¬
aufgaben , übernimmt Lehrer gegen
maß . Honorar . Deutsch für Aus¬
länder . Gefl . Angebote u . Nr . B722
an die Cxp . der „ Bad . Presse " .

' 2.2

Wer trtefltlSfÄtfItii"
Schrey ? ( Debattenschrrft !)

Offerten unter Nr . B726 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Englisch.
Konversat ionsunterricht bei ge-

bild . Engländer oder Engländerin
in den Abendstunden gesucht . Of¬
ferten erbeten unter Chiffre X . 2 .
Nr . B1134 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Machen Sie
die Tür zu !

Dieser Ausruf erübrigt sich, wo
unser Türschließer „ LASSO “
befestigt ist . Derselbe schließt
selbsttätig jede offengelassene
Tür , versagt nie und ist ohne
Nagel, ohne Schraube mit einem
Handgriff zu befestigen . Unbe¬
grenzte Haltbarkeit . 6823 .2.2

Preis komplett Mk. 2 .25.
G . Ziegler , Karlsruhe i. B .,

Erbprinzenstrasse 4.

Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft . 17451*

Schwauenstratze 11 .

WerhLlMiidelbe-arf?
Don einem erstklassigen

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) , erhalten
» hlBBgsfäh . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Nebel , Imme
Mette kmichlmm
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tackellose Bedienung .
Strengste Versdiwiegenheit .
Gest . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellstem
Erledigung unter Rr . 14882
die Exp . der „Bad . Presse " .

Pmnino
bochf. Instrum . für 350 M zu vcrk .
581129 Sosicnstratzc 13, pari .
Karlstrasic 76. III . , Hths ., Hs . , ist

sreundl . möbl . Zimmer , ungen . ,
billig per sofort zu verm . Anzu -
seben zwischen 10—1 Uhr und von
144 Ubr ab . _ 391125
Zigeunerkostüm m. Perücke

billig zu verkaufen . B1081

§
§
3
N
©
3

I
3 -
3 *
■9

Mefeeler
Gummi-Schuhe
Turn -Schuhe

Qmmm-Absafze

3

Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichts -Karten , liefere ich |
ein prachtvolles Album mit 300verseil . Ansichts -

| karten gratis oder zahle, falls dafür keine Verwendung

Dreigig Mark in bar
I einem jeden , welcher die nachfolgende Aufgabe richtig
mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von Mk. 1 .0c
Nachnahme von Mk. 1 .40 von mir bezieht .

löst und
oder per

6
Die neun Felder sollen mit Werten von 1—9 in beliebiger An¬

ordnung so besetzt werden , dass möglichst viele Gradlinige Additionen
| mit der Summe 15 vorgenommen werden können .

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforderlichen Karten -
1 besteUung zugelassen . Hervorgehoben sei, dass jeder Mser
den Preis erhält , man vergesse daher nicht anzugeben , ob das Geld
oder das Album gesandt werden soll. Deutliche Adressenarigabe im |

| Brief und auch auf kleinem dünnen Blatt erbeten . 183a.5.1

F. Odericb , Postkarten -Verlag, Hamburg 36 S.

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Rreis ttrn lr.<r TOf £ _£* fl
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
GUstera mittag 12 Uhr Tersehiftd unser« liebe, gnte Mutter. Grossmutter,

Urgroßmutter, Schwiegermutter und Tante

Frau Jakobine Jungaberle Witwe
nach kurzem Kranksein im 82. Lebensjahre. 592

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsrahe , den 9. Januar 1918.
Die Beerdigung findet Freitag , den 10. Januar , 3 1/* Uhr nachmittags von

, von der Friedhofkapelle aus statt. — Beileidsbesuche dankend yerbeten.
Tranerbans: Putlitzstraue 8.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liehe Frau ,unsere gute, treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Rosa Kirchgessner
geb . Stadt

heute früh 7 Uhr im Alter von beinahe 38 Jahren nach langem ,schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den
heil. Sterbsakramenten , in die ewige Heimat abzurufen.

Die tieflraiiemden Hinterbliebenen:
Oswald Kirchgessner , Gendarmeriewachtmeister .
Frau Margarete Studt Witwe .
Lina Stadt . 589
Anton Studt
Lisa Studt , geh . Kost .
Franz Studt .
Bühlertal 'Karlsruhe , den 9. Januar 1913 .
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Samstag, den 11 . Ja¬

nuar, nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus': Karlsruhe, SehiUerstralJe 35 , II.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß heute morgen s itÜ Uhr nach langem , schwerem
Leiden plötzlich infolge eines Herzschlags unser lieber Gatte,
Vater , Bruder, Schwager und Onkel

Valentin Fischer , wm
im Alter von nahezu öS Jahren verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Maxau, den 9. Januar 1913. Bll 67
Die Beerdigung findet Samstag, den 11 . .Januar, nachmittags

j Uhr, vom Trauerhaus aus statt — 'ab Knielingen ' 1,2 Uhr ).

ganz und zerlegt,
grösste p. Stück 4 . — b . 4 .50
Hasenragout p . Pfd . 50 Pf

'"r \ 4 ZiemerKen - s
B%rl

Wildschwein
Fasanen , Perlhühner ,
Birkhähnen , Hasel¬

hühner , Schneehühner ,
Krammetsvögel .

Junge Biatgünse
per Pfd. 75 J u. 88 ,?
Fett - r » p- Pfd.

StrassbManjeUO
Alle Sorten feinstes

:Tafelgeflügel , sowie alle
Sorten Fluss - u . Seefische

empfiehlt in prima Ware.

Auguft Enz
Qroßh. Hoflieferant

Farlstr . 12 . Teleph . 454 .

Wer
eine Stelle Inch!,
eine Siele j» «ergebe» Hat,
eltous i« nieten sich!,
etntö jn oenniefen Hai
ntfmext «m erfolgreichsten trab

billigste « in der

Badischen Presse
Ezdeditio »

. Ecke Soumkstrofte««d Zirkel.

Äonservat . ged. Klavierlehrerin
gZndi. Klavierunterricht
bei ' mäßigem Honorar . Offerten
unter Nr . B898 an die Expedition
der „Badischen Presse" erdeten .

rtsepicaclimraiifc
mit jkristallglaSgroße.

Buffets , hochfeine
Mk . 75.'.Ulf. 05 .

Schreibtische, elegante SlOf. 35 .
Trumeaux , große Mt . 30.
Plitschdiwans , elegante Mt . 3ö.
Chaiselongues , gut geaeb. Mk. -2-l .-
,Flurgarderoben , eichen NH . 15.
komplette Einrichtungen , « piegel,Bilder , Teppiche , fabelhaft billig.

Möbelhaus ! Werner , Schlotz -
pl at» 13. Eing . Karl - Friedrichstr .

Zu verkaufen : komplettes , fast
neues Bett . Spiegelschranl , Plüsch-
garnltur . Vertiko , alles billig.
Bl 170 Uhlandstratze 13, pari .

Pferd und Wagen
sowie Metzgergerätschaften sofort
zu verkaufen . 181159

Bachftraffe 41 int Laden.

Baulechniker ^
werkesch. Karlsruhe , mit mehriähr .
Büro - u . Baupraxis , sucht dauernde
Stellung . Offerten unt . Nr . B1149
an die Exped. der ..Bad , Presse".

Kaufmännischer Leiter eines
FilialbüroS von größerem Unter¬
nehmen , gewandt in allen kaufm.
Arbeiten , flotter Arbeiter , sucht sich
entsprechend zu verändern und erb.
Ost n. Nr .B1092 a . d . „Bad . Preffe " .

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung per 1 . Febr ., gleich
welcher Branche. Offerten unter
Nr . B1132 an die Expedttion der
Badischen Presse' erbeten .

L-uche für meinen Sahn , Kauf¬
mann . per sofort oder später Siel
lang als

Volontär
in hiesigem Geschäft .

Offerten unter Rr . 231093 an
die Exped. der ..Bad . Presse" e rb.

en -A «1 * 1m
Architekt gesucht
künstlerisch und praktisch erfahren ,
zur Pr ojektbearbeilung eines große-
ren Gebäudes für einige Monate .edtL zunächst Nebenbeschäftigung.

Offerten mit näheren Angaben,
Gehalisanspruch und Referenzenunter Nr . B1147 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten .

" 2.1

Technischer
Lehrling

von elektrotechn . Ingenieur¬
büro zu Ostern gesucht.

Äirnebote unter Nr . Ö91 an
Exped. der „Bad . Presse"

IS
täglich und mehr ! ! !

Für unsere anerkannt
hervorragenden Neuheiten
suchen wir noch einige
tüchtige

Agenten.
spielend leichter Verkauf
nach Muster an Private .

Bedingungen versenden
gratis nnd franko. 192a
Uoetlers & Sebfifer ,G in . l>. H„ Barmen .

Wirftichcn : 014 .2. 1

Utd^tige tontoriitiunen
Kaufm. Verein für weibl

Angestellte
Amalienstraffe 14 tt.

prechstundenttägl. von 10— 1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder nnd Prinzipals

KiiZtttüi
mit guter Handschrift ist Gelegen¬heit geboten, sich in kaufm . Büro
bei mäßigen Ansprüchen einzuar -
beiten , cv. Lehrstelle . Gest . Off.unter Nr . '231130 an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten.

r' Tüchtiger \
int all'g . Maschinenbau ch

^ erfahrener i
Konstrukteur ♦

zu baldmögl. Eintritt 178a ♦
gesucht . ♦

'Angebote mit Zeugnis - Ab- .
ichrirten, Bild u . Gevaltsan - ?tt sprächen erbeten an 7
W erner & I' fleidercr , <-

Cannstntt - Ltuttgart . Ä

Gesucht ein tüchtiger 594 .2. 1

Mschim-schllisttt
für Wer!statte und Montage .
Frdr . Leglec * & Cie .

Maichinenfavrik . Turlach .

Sofort gute Stelle
wtrd lntell . . j. Mann eveut. Ehe¬paar nach Erlernung d. Maffeur -u . Bademetsterbernfs bei baldig,
rfleöoten . Lehrhonorar er-
kord. Nah. durch Maffagelehrer

Burg Bieder¬thal . Oberel, . 748 Schüler in 22
fahren , davon viele in pensber.stelle venndlich. 181145.2. 1

beginnt Samstag , d . 11. er .
Um für die Frühjahrsneuhdten Hatz zu schaffen, verkaufe
ich zu den denkbar billigsten Preisen , wovon sich jeder¬
mann durch einen Versuch überzeugen kann. Ganz

besonders billig gebe ab : sämtlich «

WinterkleiderfOr Herren iLKnaben
sowie komplette Anzüge

Trotz der reduzierten Preise noch doppelte Rabatt¬
marken oder 10 Prozent in bar.

pefa SdineiOcrmeislep
Marienstraße 27 . 597

Sobald ein Karlsruher
"V

den Namen Erdal hört, denkt er
sofort an besonders glänzendes ,
prächtig schmiegsames Schuhwerk,
so gross ist der Unterschied zwischen
einer anderen Schuhcreme und
dem wetterfesten

schwarz — gelb — braun

» 0A0 » 0,0 » 0 » 0 « 0 » 0 » 0 > 0 » 0W0 » 0 « 0 »
0 Generalagentur
] für Bade » .gegen höchste Bezüge <Fixum » Provision und Reise - 0

— spesen) hat Haftpflicht - und Einbruchdiebstahlvccs.-Gcs. zu vergeben. ,
Bewerbungen mit N̂achweis der seitherigen Erfolge mrter ■

_ St . 8 . 3001 an Rudolf flösse , Hamburg . 174a .3.1 0
» 0 « 0 « 0 « 0 « 0 « 0 « 0 « 0 « 0 » 0,0 « 0V0V0 ,

Marienstratze 36
ist eine 3 Zimmerwohnung itebl
Zubehör auf 1. April zu vermieten
Näh. im 2. Stock. 595'

Fleifftgen , strebsamen .Herrn , gleichviel welchen Berufs , bietet
sich außergelvöhnliche , einträglichePosition
durch llebernahme eines Unternehmens , welches vollständig selb¬
ständig ist und einen monatlichen Verdienst von Mk. 800 .— und mehr
abwirft . Branchekeuutniffe nicht nötig . Erforderliches Kapital
Mk . 3000 .— in bar . Herren , ivelche über diesen Betrag selbst ver¬
fügen , wollen Offerten unser 1) . A. 3774 Rudolf Mosse , Karts -

ul >« senden, _ _ _ _ 177a .3.1

Berkliilser 11. Lerkililseckgesutz.
Zum baldigen Eintritt suche eine tüchtige Verkäuferin , so¬wie einen flotten Verkäufer aus der Manufaktur - oder Weitz-

warenbrauche . 596
August Mayer ,

Ci Ott im Oi »f »«*if off t> ! Ein fleißiges Mädchen für häus
i liche Arbeiten für sofort od. später

ist auf^Ostern durch Knaben mit | <**f«<* * <r,^her^ -.
' tuten Schulzeugnissen zu besetzen .
5ebr. Knauss , Papierspezialgeschäft .

Kaiscrstratze 63. Bl 135

Servierfräulein
zu alsbaldigem Eintritt gesucht .
B1183 Hotel Erlöse Mar .

Ein braves , gut empfohlenes

Mädchen
für alles per 1 . Februar gesucht .Nab . bei Frau Karl Hager .Karl -Friedrichstraßr 22, Eingang
Erbprinzenstraße . 620

Zuverlässiges Mädchen.das kochen kann » . alle Hausarbeitverrichtet , bei hohem Lohn gesucht
zum 1 . Februar . B1016.6 .3

Sophienftraste 157 , 2 . St .

Intelligentes Fräulein
mit besten Umgangsformen , guter Handschrift, sucht per sofort
oder später Engagement als Errwsangsdame oder ans Büro.
Offerte unter Nr . B1166 an bie Expedition der „Bad . Presse"

Gesucht für sofort ein ehrliches,fleißiges Mädchen für Hausarbeitund Mithilfe im Laden . Zu er¬
tragen unter Nr . Bl 179 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Zuverläisiges Mädchen wird
wegen Erkrankung d . M . zu 3 P .
aus 1. Februar gesucht . Zu « rsr .
Raiserstr . 4«, 3 Lr . Bl 162

gesucht. Näheres
irraffe 23 , 1 . Stock.

Erbvrinzen -
_ _ Bl 182

Ein junges Vtädcheu sofort ge-
iucht . Zu erst , unter Nr . B1163
in der „ Bad . Presse '"

Eine pünktliche Frau oder
Mädchen wird für nachmilta,2 Stunden gesucht. Bill

Effenweinstr 21 . 2 . St .

Heimarbeiten
in Stickereien erhalten Damenallerorts ; der Verdienst ist dauerndnnd lohnend. Verlangen Sie Mustermit Prospekt geyeu Einsendung von30 Pfg . durm StickereigekchäftMünchen, Elsenbeimerstr. 18 . B1100
6fönciötrin , üufii nt Masken -

Garderobe . sofort gesucht. B1169Kaiserktraffe 12JI . Laden
Zuarbeiterin

für Theater -

Markgrafeustr .2 zumAllernbewohnen t,t zu vermiete »°^ r zu verkaufen . Näherer beimErgentümer Adlerstr. 3. B1176

Adlerstraße 3 ist eine schöne 4 Zim
mcr-Wohnung mit Mansarde nni
Keller auf 1. April zu vermieten
Näheres im Laden . 38117?

Adlerftraffe 5,3 . Stock. Wohnun »4 Zimmer , Küche, Keller u . Man >
sarde, nach Bedarf 2 Mansarden
auf 1 . April zu vermiet . Zu erfrim Laden von 10—4 Uhr. 33871

Kaiserftratze, Hinterh ., 3 Zimme »
mit Maniarde , a . ruh . Familie per
April zu vermieten . Nähere »
Mathpstraß « 5. ö. St . Bl 173 .4.1

Philipp straffe 14, Eckhaus, schöne3 Zimmerwohnung im 2. Stock
sowie schöne Mansardenwohnung
m it Klosett zu vermieten . @1139.5.1

Rankestr . 18a . 4. Stock ist eine
2 Zimmerwohnung aus 1 . Apri '
zu vermieten . , Bl 138

tthlandstraßc 12 frdl . Dreizimmcr -- • 5j,-ivohnunq zu vermieten ,
im I . Stock .

alleres
@1121

Wislandtstraße 6 ist im Vorder .
Hans eine Zweizimmerwohnnnmit allem Zubehör auf 1 . Avril
zu vermieten. Näheres Hinrer -
haus III . Stock . @1120

Sul möblieries Um«.
separat , sowie einfach möbL Zimmer
sofort zu vermiete ». B967 .2 .2

Adlerstraße 38, lg .
Adlerstraße 3, im Seitenbau , istein nwbl. Zimmer sofort billig zovermieten. Näh , im Laden . Bl 174
Amalienstraße 7. Seitb . , 3. SL . l ..schön möbl., heizb. Zimmer sos. od
Iväter zu vermieten . B1172 .3.1

Katserstraße 17.möbl. Zimmer
vermieten.

3. Stock, ist gutmit Balkon zu
@1161

Miet - Gesuche .
3—4 Zimmerwohnung von 3

erwachsenen Personen in freier ,
sonniger Lage der Weftftadt per 1 .
April gesucht. Offerten unter Nr .
181131 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten . _ .

Schöne Zweizimmer -Wohnnag ,
Küche, Gas such ! i . Ehepaar sofort
Nähe Ettlinger -, Karlfr . -. Kreuz --
Markgr . - , Stcinstraße . Offerten
unter G. V . bahnpostlgd. @908

Fräulein sucht per 1s. Januar
ein einfach möbliertes Zimmer in
Nähe der Hauptpost . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . @1116
an die Expedition der „Badischem
Preffe" erbeten.



Sette 10 Abendblatt. Donnersrag, oen 9. Jan . 1913. Vaorstye frerrc . Nr . 14
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In meinem diesjährigen Inventur - Verkauf biete ich meiner Kundschaft einen

aussergewöhnlich vorteilhajten Einkauf und habe ich die Preise teils bis *

Gewähre 10 10 auf : Gewähre 20 [o auf :

50 9m - berabgeseßt.
01

■:p .

Gewähre 30 o auf :

Poröse Herren - Ober - Hemden
weiss, mit Pique-Einsatz

Herren - Unter - Jacken, Hosen
in Normal und Macco , schwere solide Qualitäten.

Herren-, Damen-, Kinder - Taschentücher
Leinen, Batist, gestickt.

Seidene gestrickte Pompadur
10 % bis 50 % Rabatt.

Damen-Wäsche , Hosen, Hemden, Jacken
Nachthemden, Matinees.

Angetrübte Sport - Artikel:
Golf-Jacken, Mützen , Sweater, Blusen und Gamaschen

30 0
|o bis 50 °

/o Rabatt.

Herren-Ober-Hemden
weiss, gute Qualität, in allen Weiten

Herren -Ober - Hemden , farbig, schöne Dessin.

Normal - Herren - Hemden, schwere Winterware .

Kinder - Mäntelchen, Kleidchen , Mützen ,
Hütchen, Häubchen.

Damen-Unter-Jacken , Hosen, Hemdhosen,
Reform« und Directoire - Hosen.

Ein großer Posten
Kinder - u. CkphlifTOn schwarz , weiß
Damen - UIXOUj und farbig

wie : Träger , Reform, Matlnäe,
Zier , mit und ohne Träger

von 10 °
/o bis 5Ö °/0 Rabatt .

Kurzwaren u. Strickgarne 71IA

Ein Posten einzelner
Herren - Macco -Hemden

Herren -Macco -Unter-Jacken

Ein Posten Herren -Socken

w , f Kinder-Unter-Jäckchen
wouene | Kinder - Unter - Hosen

Anzüge
Herren - und Damen-Handschuhe

10 % bis 30 °
|o Rabatt

Gewebte Damen-Strümpfe , vorzügi. Qualitäten

Damen-Gummi-Gürtel, schwarz und farbig

Kinder-Kragen — Garnituren
Ball -Shawls

von 10 % bis 30 °
/o Rabatt .

Hand - Arbeiten zu noch nie dagewesenen
Preisen , zum Teil bis 70 0

Io

darunter Tischdecken + Tüll - Stores + Tüll,- Bettdecken + Fenster - Mäntel + Diwan - Decken + Portieren + Tabletten
Stnhl-Läufer + Vorlagen + Smyrna und Kelim-Arbeiten. Kissen, angefangen und fertig.

J DD PC □□□□□□□□□□□□□□ □□□□'□
oWMWWWWWWWMWWWWP

6^1 ! lililii I

ac du üd □ □ □□ □ a o □□a□OBQflQBS

Rudolf Vieser
□O .DDDDÜDDDDDQDDDDUDrjDDD

Kaiserstr . 153 Karlsruhe Uelephon 1702. I

-

□DCCODDDDDDDCDÜüaaüUUüa

T Geheime
5*nSs,rAuskünfte J

▲ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^
Erstes Lsrlsmhec Zetektiv-Züstitllt , Leismgstratze 56. 2. St.

B1161 Inh . C . Scheuer , längs. Poliz .-Beamter . Weltauskunftei .
AettesteS Institut im Groß ». Baden . Sehr solide Preise .

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe, ^

Sprechstunde .- nachm. 3 —6 Uhr .
10—12 Uhr.

Flügel,Pianosu .Miibel
loerden sauber hergerichtet und
poliert zu billigen Preisen . B11L8

»)iarienftr . «S. II. rechts.
Englische

Konversation
esncht. Angebote unter Nr. 617
» die »Bad . Presse" . SU

2 Maskenkostüme.
Salon - Holländerin , wie neu, billig
zu verlaufen oder zu verleihen.
B1167 Kaiserstr . 87 . 4 . St .

to &eaWftit , äfrrfS
enerin, billig zu verkaufen .
>1164 Angartenstr , 40 . 3. St . r.
Eleg . Herrenrad, so gut wie neu

Lorp .-Freil ., äußerst billig zu verk :
L946 Leovoldstr.2,1. St.

Züüg. 3 (Im fl ii ]er
zu kaufen gesucht. 687
Karlsruhe, Kurvenstr. 17. pt

Reitpferd -Verkanl.
Englische, hellbraune 8 jährige

bildschöne Stute , 1 .70 in groß, in
jedem Dienst geritten , auch von
Dame geritten , ist wegen längerem
Urlaub im Auftrag billig zu ver¬
kaufen. „

Offerten unter Nr . Bl 186 an die
Erbedition der . Bad . Preffe "

Maskenkostüm .
s. sch . Zigeunerin , bill. zu verkaufen .
Rl iai .8 .1 ^ iirfdnh #rfti ’. S7 . Hart .

S
G

i
m

i

Unser diesjähriger

. I -

hat begonnen . Wir gewähren während dieser Zeit

auf alle regulären Artikel

10
'

auf alle Winterschuhwaren

20

M Ettlinger

auf zuriickgesetzte Artikel bis

Karlsruhe
Kaiserstr . 48 .

3
m

X
I
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